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Schule  und.  Offentlichkeit,  der

manchmal  in einer  Ablehnung  der

Lehrer  a]s gesamter  Gruppe  pipfe]t

(,,der  Lehrer  als Repräsentant  des

Zwangsstaates").

BeziehungLehrer  Eltern  Schüler
0  Prfü.  Klingler,  Klagenfurt  fordert:  Mehr  Menschlichkeit  in  die Schule!

Pädagogische Tagung 1983 des Kath. Lehrervereines (KTL  o
sbruck  (pdi)  - Die  Verbesse-

rung  der  Beziehungen  zwischen  den

Lehrern.  den  Eltern  und  den  Schü-

lern  warder  inhaltliche  Schwerpunkt

der  diesjährigen  Pädagogischen  Ta-

gung  des Katholischen  Tiroler  Leh-

rervereines  im  Innsbrucker  Kon-

greßhaus.  Universifötsprofessor

Dr.  Josef  Klingler,  Klagenfurt,  ging

in seinem  Hauptreferat  der Frage

nach.  was..innere  Schulreform"  sei

und  gab  gleich  zu Beginn  die  präg-

nante  ,Antwort:..Innere  Schülreform

ist  die  kosequente  Verbesserung  der

.Beziehungen  zwischen  Lehrern,

Eltern  und  Schülern.  Das verbes-

sern.  was durch  Vorschriften  nicht

befohlfö  werden  kann.  was  auch

nicht  überprüfbar  ist,  was oft  auch

keine  formelle  Anerke+inung  findet;

was  aber  trotzdem  den  .Rohbau

Schule'  erst  wohnlich  und  heimölig

r  'ht.

iingler  hält.die  gegenwärtige  Si-

tüation  in  dieserBeziehung  nicht  für

sehr ermutigend  (kraß dargeste21t
durch  das tatsächlich  gehörte  Wort:

,Ich  verstehe  mich  mit  den Eltern

prächt.ig,  ich  sehe  sie  nie!").  Er  sieht

drei  Gründe  dafür:  der  Zeitdruck,

dem Lehrer  und Schüler  a4sgesetzt

sind;  dic  Bindung  an däs; Lehrfach,

die  oft  ein..Denken  in  Kanälen"  be-

günstigt;  schließlich  der  immer  wie-

der  spürbare  Widerspruch  zwischen

Daß  es zu  dieser  Entwicklung

überhaupt  kommen  konnte,  hängt,

so Professor  KJingler,  auch  mit  der

geschichtlichen  Entwicklung

zusammen:  als l774  die  allgemeine

Sc)iulpflicht  eingöführt  wurde,  war

naturgemäß  die Notwendigkeit  ge-

geben,  ein  einheitliches  Großsystem

aufzubauen.  Dieses  System  ist als

Geschenk  des Staates  (man  bedenke,

daß es ja ein absolutistischer  Staat

war)  dem  Volk  auferlegt  worden.  Da-

mit  erhie1t  der  Lehrer  auch  die  Funk-

tion  des Funktionärs.  Die  Schule  hat

dann  immer  größere  Bedeutung

erhalten,  gerade  auch  im Hinblick

auf  die beruflichen  Möglichkeiten.

Damit'tritt,  wiederum  naturgemäß,

die  Funktion  derAuslese  stärkerher-

vor,  das heißt  Prüfung  und  Beto-

nung.  Damit  kommt  der  Lehrer  in

die  Funktion  des Richters.  So faßte

Prof.  Klingler  zusammen:,,Der  Leh-

rer tritt  ohne  eigene  Schu]d  in den

Augen  der  Eltern  und  Schüler  als Re-

präsentant  des Staates  hervor.  Er

scheint  als der  Beamte,  als  der  objek-

tive  Fachmann,  als  der  Richter.

Nicht  zu  allen  Zeitengeich  abschrek-

Zu  Allerheiligen-Allerseelen  kommt  es nicht  so sehr  auf  die  äußere  Form  als  auf
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kend,  aber  im  Konflikt-  und  Extrem-

fall  ohne  Einschränkung."

Klinglers  Vortrag  war  ein  mit-

reißender  Aufruf  zu  mehr

Menschlichkeit  in  der  Schule  und  im

Umgang  der  Lehrer  mit  den  Eltern.

Es sei aber  ein Irrweg,  zu meinen,

daß  dies  durch  eine  Verfeinerung  der

Vorschriften  möglich  wird;  ein

mweg  sei es auch,  zu glauben,  daß

die  Rettung  in einer  Objektivierung

(der  Leistung  des Unterrichts  usw.)

liege;  und  schon  gar nicht,  indem

man  sich  höheren  Ortes  Bundesge-

nossen  für  den  Kampf  und  die  Aus-

einandersetzung  sucht.  Sondern:  ei-

ne Verbesserung  der  menschlicl'ien

Beziehungen  ist  da tmjglich,  wo  die

drei  Gruppen  Lehrer,  Eltern  und

Schüler  miteinander  zu tun  haben

und  miteinander  arbeiten:  zum  ei-

nen  sind  das der  Unterricht  selbst

und  die  Prüfungen,  zum  andern  ist  es

der  Kontakt  der  Lehrer  zu  den  Eltern

in  den  Sprechstunden  und  an  Veran-

sta]tungen  für  E1ter6.  Das,,Sich-nä-

her-Kommen"  von  Eltern,  Schülern

und  Lehrer  bringe  es gewiß  mit  sich,

daß der  Lehrer  dadurch  auch,,ver-

wundbar"  wird.  Aber,  so Klingler  ab-

schließend,  das kann  der  Ve'rbesse-

rung  der Beziehung  nur  nützlich

sein.

,,Zufück  an den  Herd"  löst  das Problem

nicht
Innsbruck  (pdi)  - Für  den kom-

menden  Winter  rechnen  Fachleute

@it etwa 220.000 Arbeitslosen in
Osterreich,  das sind  etwas  über  fünf-

einhalb  Prozent.  Wenn  diese  Zahlen

gegenüber  anderen  Industriefön-

dern  noch  relativ  günstig  aussehen,

so können  sie doch  nicht  darüber

hinwegtäuschen,  daß  auch  in  Öster-

reich  die  Arbeitslosigkeit  zunimmt.

Inwieweit  dies  besonders  auch

Frauen  betrifft,  war  Thema  eines

Studientages,  den die Katho]ische

Frauenbewegung  (KFB)  kürzlich  in

Innsbruckveranstaltete.  Wirlebenja

schon  längst  mit  dieser  Problematik.

Wenn  aber  in  einem  Kreis  von  Inter-

essenten  selbst  Betroffene  ihre

Erlebnisse,  ihr  geradezu  hoffnungs-

loses,  oft  jahrelang  währendes,

ergebnisloses  Suchen,  Vorstellen,

Annonceaufgeben,  Telefonieren

und  Warten  darstellen,  löst  dies  von

neuem  eine  Betroffenheit  aus, die

beklemmend  ist.  Oderwenna]leiner-

ziehende  Frauen,  die  der  Kinder  we-

gen  aiif  der  Suche  nach  einer  Halb-

tagsarbeit  sind,  stets  die  Antwort  be-

kommen,  sie solle  eben  ihr  Kind  in

ein  Heim  geben.

Die  offizieilen  Statistiken  zeigenja

nicht  dieganzeWirklichkeit.  In  ihren

Zahlen  scheinen  jene  nicht  auf,  die

zu  arbeiten  beginnen,  es scheinen  je-,

ne Frauen  nicht  auf,  die  nach  einer

längeren  Pause  (meist  ist  es eine  Fa-

milienphase)  wieder  ins  Berufsleben

einsteigen  möchten  (allein  in Tirol

suchen  derzeit  über  3000  Haus-

frauen  und  Mütter  wieder  einen

Arbeitsplatz);  und  es scheingn  die

sogenannten  schwer  vermittelbaren

Personen,  unter  denen  viel  Frauen

sind,  nicht  auf.  Interessant  sind  eini-

ge Zahlen,  die  Aufschluß  geben  über

Wie  es fiherwar

SchuJk}asse  in  Pians  (1934-35)  mit  Lehrer  MAIER;  Foto  zurVerfügung  gestellt

von  Frau  Anna  Waldner,  Landeck.

die  Gründe,  warum  Frauen  arbeiten.

Bei  einer  großen  Umfrage  Baben  41
Prozent  der  Frauen  an, sie würden

aus Freude  und  Interesse  am  Beruf

arbeiten,  29 Prozent  gaben  Siche-

rung  der  eigenen  Altersversorgung

an, bei  26 Prozent  ist es notwendig

für  den  Unterhalt  der  Familie.  Wei-

tere  Gründe  sind  eine  gewisse  Unab-

hängigkeit  und  der  Wunsch  nach  Ex-

traanschaffungen.  20 Prozent  der  be-

fragten  Frauen  wiesen  darauf  hin,

daß das Einkommen  des Mannes

nicht  ausreiche.

Viele  bekannte  Gründe  sind  es, die

dazu  betragen,  daß  Frauen  schwerer

einen  Arbeitsplatz  bekommen  als

Männer.  Darum  sind  besonders  vie-

le Frauen  von  der,,neuen  Armut"  be-

troffen.  DieszeigtauchdieTatsache,

daß beispielsweise  in Tirol  75 Pro-

zent  der  Sozialhilfeempfönger

Frauen  sind.,,Ne:ue  Armut"  heißt  ja

nicht  unbedingt  hungern  oder  in  zer-

rissenen  Kleidern  herumgehen,  son-

dern  das,,Leben  hartan  derGrcnze",

gleichsam:  wie  kann  ich  die  Heizko-

sten  f"ür den  nächsten  Winter  bezah-

len?  Verzicht  auf  kulturelle  Ansprü-

che,  auf  Urlaub  usw.

Die  Katholische  Frauenbewe-

gung,  und  das  war  das  tiefe  Anliegen

der  Studientagung,  will  einen  Bei-

trag  leisten,  daß  die  Menschen  heute

für  diese  Problematik  sensibel  wer-

den;  daß  die  Thematik  verstärkt  in

der  Verkündigung  aufgegriffen  wird;

daß Runden,  Gruppen  sich  damit

auseinandersetzen;  daß  in  den  Pfarr-

gemeinden  darüber  gesprochen

wird;  dBß wir  nach  Wegen  suchen,

selbst  etwas  zu tun.

Die  stille  Mahnung  der

Kriegstoten

Zu  allen  Zeiten  hat  es Kriege,  Ge-

walt  und  Grausamkeiten  gegeben.

Auch  bei  uns.  Nur  haben  wir  dies  fast

schon  vergessen  und  denken  nicht

vie1 nach  über  unseren  Frieden  und

unsere  Freiheit.  Und  doch  gibt  es

Menschen,  die  uns  täglich  daran

erinnern,  welch  kostbare  Güter  das

sind.  Allerdings  sind  sie schon  tot,

gestorben  a1s Opfer  der  Kriege  und

der  Gewalt.  Sie mahnen  uns aus

ihren  Gräbern  heraus,  den  Frieden

zu erhalten  und  a1les für  ihn  zu tun.

Die  lange  Reihe  der  Grabkreuze

spricht  eine  deutlichere  und ein-

dringlichere  Sprache  als es Worte

ausdrücken  können.  Die  Kreuze  kla-

gen  an und  sind  als Zeichen  gesetzt

für  das, was Menschen  Menschen

angetan  haben.

Dieser  mahnend-e  Ruf  darf  nicht

verstummen,  für  unsere  Generation

nicht  und  nicht  für  alle  kommenden.

Dafür  arbeitet  das Schwarze  Kreuz.

Nicht  nur  deshalb,  weil  internationa-

le  Vereinbarungen  bestehen,  daß

Soldatengräber  nicht  aufgelassen

werden  dürfen,  sondern  mehr  noch,

weil  für  uns Pieföt  nicht  ein  leeres

Wort  ist. Ein  Volk,  das seine  Kriegs-

toten  vergißt,  vergißt  sich  selbst.  Die

Kriegstoten  sind  die  besten  Prediger

des Friedens  und  der  Völkerverstän-

digung.  Ihen  gilt  unsere  Arbeit,  die

wir  nur  durch  die  Spenden  und  Bei-

träge  vieler  treuer  Freunde  und  Gön-

ner  leisten  können.

Wenn  Sie an den  Totengedeii'

gen  im  November  vor  den  Fr!eLi-

fen  unseres  Landes  unseren  Samm-

lern  begegnen,  weisen  Sie sie bitte

afi,nicht  sondern  beweisen  Sie Ihr

Verständnis  und  Ihr  gutes  Herz!  Wir

dankenIhnen  dafür,  auch  im  Namen

jener,  die nicht  mehr  danken  kön-

Für  das Schwarze  Kreuz  Tirol  :

Mag.  Dr.  Rolf  Mellitzer

Landesgeschäftstührer

Saurer  Regen
Als Schweden  rm Jahr  7972

anlMJlich  einer  internationalen

Konferenz  rn Stockholm  uber  die

menschiiche  Umweit  dre  Frage

des  sauren  Regens  als  internatio-

nales  Problem  bezeichnete,  war

die Reaktion  ungläubiges  Unver-

ständnrs,  insbesondere  bei  jenen

westeuropäischen  Ländern,  der  "

Emmissionen  vom  Wind  nc

Skandinavien  getragen  werden.

Zehn  Jahre  später  verkündet

Kanzler  Kohl  ein  10-Milliarden-

Mark-Programm  (über  10  Jahre)

zur  Bekämpfung  des  Sauren  Re-

gens:  Reaktion  auf  die  immer  un-

übersehbarer  werdenden  Schädi-

gungen  des deutschen  Waldes.

Saurer  Regen  entsteht  als Folge

der  Verbrennung  von  fossilen

Rohstoffen  vor  allem  in Kraftwer-

ken,  Fabriken  und  Fahrzeugen.

Die  bei  der  Verbrennung  entste-

henden  Schwefel-  und  Strckstoff-

emmrssronen  werden  vom  Wind

tausbnde  Krlometerwert  vertragen

und  akehren  als saurer  Ausfall  in

Form  von  Gasen  oder  bei  Regen

in Form  von  verdünnter  Schwefel-

oder  Nitratsäure  wieder  auf die

Erde  zurück.

Nichts  ist schwerer,  als bedeutende

Gedanken  so auszudrticken,  dail  jeder

sie  verstehen  mufl.
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ErstMenschen  sein,  dann  Untt'rtanen
Dies  sagte  David  Thoreau  tn set-

nem  Essay  ,,Uber  die Pflicht  zum
Ungehorsam  gegenüber  dem  Staat".
Mit  Mahatma  Gandhis  Bekenntnis
zum  gewaltfreien  Widerstand  und
Martin  Luther  Kings,,Brief  aus  dem
Stadtgeföngnis  von  Birmingham"
gehört  es zu  jenen  Texten,  aufwelche
sich  die  Friedensbewegungen  beru-
fen.

Henry  David  Thoreau  lebte  von
1817  bis  1862  in  Concord,  Massachu-
setts  als  sebstgenügsamer  Philo-
soph,  Naturapostel  und  Schriftstel-
ler. Seine  Kritiker  warfen  ihm  vor,
daß  er  nicht  darlegt,  wie  im  Gewissen
des einzelnen  die  Grenze  zwischen
gerechtfertigtem  Widerstand  und
bodenloser  Anarc}iie  bestimmt  wer-
den  kann.

o "1 genannten  Essay  heißt  es aus-
')i. .weise:

Ich  habe  mir  den  Wahlspruch  zu
eigen  gemacht:,,Die  beste  Regierung
ist  die,  welche  am  wenigsten  regiert";
und  ich  sähe  gerne,  wenn  schneller
und  gründlicher  nach  ihm  gehandelt
würde.  Wenn  er verwirklicht  wird,
dann  läuft  es auf  dies  hinaus  -  und
daran  glaube  ich  auch:,,Die  beste  Re-
gierung  ist  die,  welche  gar  nicht re-
giert";  und  wenn  die  Menschen  ein-
mal  reif  dafür  sein  werden,  wird  dies
die  Form  ihrer  Regierung  sein.

Der  praktische  Grund,  warum  die
Mehrheit  regieren  und  für  lärtgere
Zeit  an der  Regierung  bleiben  darf,
wenn  das Volk  die Macht  hat,  ist
schließ1ich  nicht,  daß die  Mehrheit
das Recht  auf  ihrer  Seite  hat,  auch
nicht,  daß  es der  Minderheit  gegen-
ii' ",  fair  ist, sondern  ganz  einfach,
(l  sie physisch  am stärksten  ist.
Aber  eine  Regierung,  in der die
Mehrheit  in jedem  Fall  den Aus-
schlag  gibt,  kann  nicht  auf  Gerech-
tigkeit  gegründet  sein,  nicht  einmal
soweit  Menschen  die  Gerechtigkeit
verstehen.

Ich  finde.  wir  sollten  erst  Men-
schen  sein  und  danach  Untertanen.

Man  sollte  nicht  den Respekt  vor
dem  Gesetz  pflegen,  sondern  yor  der
Gerechtigkeit.  Nur  eine  einzige  Ver-
pflichtung  bin  ich  berechtigt  einzu-
gehen,  und  das  ist,  jederzeit  zu  tun,
was  mir  recht  erscheint.

Ein  allgemeines  und  natürliches
Ergebnis  dieses  ungebührlichen  Re-
spektes  vor  dem  Gesetz  sieht  man
zum  Beispiel  in einer  Kolonne  von
Soldaten:  Oberst,  Hauptmann,  Kor-
poral,  Gemeine,  Pufüerjungen  und
alles,  wie  sie in bewundernswerter

Ordnung  über  Tal  und  Hügel  in  den
Krieg  marschieren,  wider  ihren  Wil-
len,  ja wider  ihre  gesunde  Vernunft
und  ihr  Gewissen  -  weshalb  es ein
recht  anstrengender  Marsch  wird
und  beträchtÖches  Herzklopfen  ver-
ursacht.

Sie  zweifeln  nicht  daran,  daß  es ein
verdammenswertes  Geschäft  ist,  mit
dem  sich  sich  da  befassen;  sie  möch-
ten  alle  friedlich  sein.  Aber  was  sind
sie denn  eigentlich?  Sind  sie über-
haupt  Männer  oder  kleine  beweg-
liche  Verschanzungen  und  Waffen1a-
ger,  irgendeinem  skrupellosen  Men-
schen,  der  geradean  derMacht  ist,  zu
Diensten?

Ein  k]uger  Mensch  wird  die Ge-
rechtigkeit  nicht  der  Gnade  des Zu-
falls  überlassen,  er wird  auch  nicht
wollen,  daß  sie  durch  die  Macht  der
Mehrheit  wirksam  werde.  Denn  in
den  Handlungen  von  MenscMn-
massen  ist  die  Tugend  selten  zu  Hau-

Wie  kann  sich  jemand  nur  damit
zufriedengeben,  daß er eine  Mei-
nung  hat!  Was  für  eine  Genugtuung
liegt  darin,  wenn  es seine  Meinung
ist, daß er bedrückt  sei?  Wer  nach
Grundsätzen  handelt,  das  Recht
wahrnimmtund  es in  Taten  umsetzt,
verändert  die  Dinge  und  Verhältnis-

L« :5tAnatt«yBms

se;  dies  ist  das  Wesen  des  Revolutio-
nären,  es gibt  sich  nicht  mit  vergan-
genen  Zuständen  zufrieden.

Wenn  die  Ungerechtigkeit  nur  ei-
ne unvermeidliche  Folge  der  Träg-
heit  der  Regierungsmaschine  ist,
dann  laß es in Gottes  Namen  dabei:
Irgendwann  wird  sich  das einlaufen
- auf  jeden  Fall  wird  sich  die  Ma-
schine  ausleiern.  Wenn  die Unge-
rechtigkeit  einen  Ursprung  hat,  ein
Zahnrad  oder  einen  Ubertragungs-
riemen  oder  ein Kurbel,  wovon  sie
ausschließlich  herstammt,  dann
kannst  du  vielleicht  erwägen,  ob die
Kur  womöglich  schlimmer  wäre  als
das Ubel.  Wenn  aber  das Gesetz  so
beschaffen  ist,  daß es notwendiger-
weise  aus  dir  den  Arm  des Unrechts
an einem  anderen  macht,  dann,  sage
ich, brich  das Gesetz.  Mach  dein
Leben  zu einem  Gegengewicht,  um
die  Maschine  aufzuhalten.  Jeden-
falls  muß  ich  zusehen,  daß  ich  mich
nicht  zu dem  Unrecht  hergebe,  das
ich  yerdamme.

Unsere  Volksvertreter  haben  den
Wert  des freien  Handelns,  der  Frei-
heit,  der Gemeinsamkeit  und  der
Rechtlichkeit  für  eine  Nation  noch
nicht  schätzen  gelernt.  Sie haben
nicht  einmal  Talent  oder  Befähigung
für  verMltnismäßig  bescheidene
Angelegenheiten  der Besteuerung,

des Geldwesens,  des Handels,  der
Industrie  und  Landwirtschaft.  Wenn
wir  uns  zu unserer  Führung  nur  auf
die wortreiche  Schlauheit  uffserer
Abgeordneten  verlassen  wollten,
ohne  daß diese  durch  die  abgeklärte
Erfahrung  und  wirksame  Beschwer-
den  des  Volkes  in  die  rechte  Bahn  ge-
leitet  würde,  dann  würde  Amerika
seinen  Rang  unter  den  Nationen
nicht  lange  behalten.

Die  rechtmäßige  Regierungsge-

walt,  auch  von  der  Art,  welcher  ich
mich  gern  unterwerfe  -  denn  ich ge-
horche  leichten  Herzens  denen,  die
mehr  wissen  und  besser  handeln  als
ich,  und  in vielen  Stücken  auch  de-
nen,  die  nicht  einmal  mehr  wissen
und  besser  handeln  -,  diese  Regte-
ruügsgewalt  ist immer  unvollstän-
dig:  Um  nämlich  unbedingt  gerecht
zu sein,  muß  sie  Vollrnacht  und  Zu-
stimmung  der  Regierten  haben.  Sie
kann  kein  umfassendes  Recht  über
mich  und  mein  Eigentum  haben,
sondern  nur  so weit,  wie  ich  zustim-

Ich  mache  mir  das  Vergnügen,  mir
einen  Staat  vorzustellen,  der  es sich
leisten  kann,  zu allen  Menschen  ge-
recht  zu ffiein, und  der  das Indivi-
duum  achtur:gsvoll  als  Nachbarn  be-
handelt;  einen  Staat,  der  es nicht  für
unvereinbar  mit  seiner  Stellung  hiel-

te,  wenn  einige  ihm  fernb1ieben,  sich
nicht  mit  ihm  einließen  und  nicht

von  ihm  einbezogen  würden,  soJan-
ge sie nur  a]le  nachbar]ichen,  mit-
menschlichen  Pflichten  erfüllten.
Ein  Staat,  der  solche  Früchte  trüge,
und  sie fallen  ]ieße,  sobald  sie reif
sind,  würde  den  Weg  für  einen  vo)l-
kommeneren  und  noch  ruhmreiche-
ren  Staat  freigeben  -  einen  Staat,  den
ich  mir  auch  vorstellen  kann,  den  ich
bisher  aber  noch  nirgends  gesehen
habe.

Gutes Obstiahr
(LLK)  - Auf  ein  gutes  Jahr  blicken

Tirols  Erwerbsobstbauern,  die  heuer
wieder  eine  überdurchschnittlich

reiche  Ernte  einbringen  konnten.
Die  günstige  Witterung  mit  hoher
Wärme-  und  Lichtsumme  und  die
optimale  Verteilung  der  Nieder-
schläge  haben  die  Qualität  der  Ernte
gleichermaßen  gefördert.  Nicht  zu-
frieden  sind  die  Selbstversorgerobst-

bauern,  deren  Halb-  und  Hoch-
stammkulturen  - sieht  man  von  den
Birnen  ab  - zu  wünschen  übrig
ließen.

Besonders  üppig  fiel  die  Apfelern-
te in den  pflegeleichten  und  arbe+ts-
sparenden  Niederstammanlagen

(z.B.  Spindelkultur)  aus, wo pro
Hektar  bis zu 1.500  Bäume  stehen.
Trotz  dieser  großen  Ernte  in  den  hei-
mischenIntensivbetrieben,  muß  der
Großteil  des Tiroler  Bedarfes  aus
Südtirol  und  der  Steiermark  zugelie-
fert  wgrden;  im  Land  werden  nurlO
Prozent  produziert.  Neben  den  be-
kannten  Sorten  Golden  De1icious
und  Jonathan,  setzen  sich  immer
mehr  die  roten  und  säurereichen
Neuzüchtungen,  wie Gloster  und
Idared  druch.  Groß  im  Kommen  tst
neuerdings  wieder  die altbekannte
Sorte  Boscoop.

Überdurchschnittliche  Erträge
brachten  auch  die  Zwetschken,  die
selbst  in Berglagen  vielen  Nebener-
werbsbauern  wichtige  Nebenem-
nahmen  sichern.  A]s  Nebenerwerbs-
kulturen  bieten  sich  auch  Kirschen
und  Weichseln  an,  zumal  hier noch
eine  große  Marktlücke  abzudecken
ist.  Auch  das  Beerenobst,  in  ersterLi-
nie  Erd-  und  Johannisbeeren,  fand
bei gutem  Massenertrag  stets den
vitaminbewußten  Käufer. Lediglich
bei Brom-  und  Himbeeren  konnte
der  Nachfrage  nicht  entsprochen
werden.  Die  guten  Erträge  des
Marktobstbaues  sind  im Gegensatz
zum  weniger  göpflegteB  Selbstver-
sorgungsobstbau  nicht nur  von der
Anlage  her,  sondern  ganz  wesentlich
auch  durch  intensive  gärtnerische
Kulturmaßnahmen  gegeben.

Betriige  nicht!  Du  hastnichtRastnoch

Ruh,  wenn  Du  betrogen  hast.

Claudius
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Unsinn  mit  Tradition:

Umgraben  und  Abdecken

- - Die  Natur  mulcht  während  des  echte  Krümelstruktur  - denn  diese

(.(5@yg  q@d(5Hj5g(5y  .  80 JHßy(5  ganzenJahres,aberimOktobergibt beruhigtnicht,wiedieAnhängerder
eseinenHöhepunkt:Zua1lemande-  ,,Frostgare"meinen,aufdemmecha-

Eine der großen  Persönlichkeiten  ren,  was welkt  und  zu Boden  föllt,  nischen  Zerfall  von  Erdklumpen,

der österreichischen  Bauwirtschaft,  - . ,: ' kommen  die Blattmassen  der laub-  sondern  auf  der  losen,  von  Schleim-

Herr  Georg Hochenburger,  feierte  ,,..,,.  abwerfenden  Bäume,  ungeheure  und  Mineralstoffen  verursachten,

am 25. Oktober  seinen  80. Geburts-  . . ,-  ' a- "   i,"  ' Mengen  an Mulchmaterial  von  fein-  luftdurchlässigen  Verbindung  orga-

tag. .:=>::i-l!.i):,  =: "Ä sterBeschaffenheit.Woimmermög-  nischer  und anorganischer  Boden-
 Der  rüstige  und  stets  initiative  Ju-  lich,  sollte  man  das Fallaub  als schüt-  teilchen.

bilai'  wurde  1903 in Kufstein  gebo-  zende  Winterdecke  liegen  lassen.  Es

ren, absolvierte  die Handelsakade-  , . ..  verhindert  die get'ährliche  Austrok-  Ein  fast noch  schlimmerer  Aber-

mie  mit  Auszeichnung  und  trat  nach  knung  des Bodens  im Winter  (viele  glaube  als der  an die Frostgare  vpr-

zwei  Jahren  Bankpraxis  1924 in die  Pflanzen,  von  denen  man  meint,  sie  führt  viele  (förtner  dazu,  den  umge-

Bauwarengroßhandlung  Würth  ein,  seien,,erfroren':  sind  in  Wirklichkeit  grabenen  Boden  zum  Schluß  mit  ei-

wo er bereits  ab 1929 als Prokurist  vertrocknet)  und  wirkt  wie  ein Vor-  ner Schicht  von  Torf  zu bedecken.

wirkte.Ab1938führteerdenBetrieb  =':"')'  ratsdünger,  dessen  Inhaltsstoffe  Dassiehtzwarordentlichaus,bringt

als Alleinpächter  und  seit  1956  ist  er  durch  die  Verrottung  nach  und  nach  aber  mehr  Schaden  als Nutzen:  So-

alleiniger Innhaber des Unterneh-  freigesetzt  werden.  weif  der  Torf  nicht  wegjewHht wird,
mens,  das unter  seiner  Leitung  einen  führt  er zu einer  von  Jahr  zu Jahr  zu-

großenAufschwunggenommenhat.  LockernundLüftenhäJtdenHumus  nehmenden  Versauerung  des  Bo-

1940  griidete  er in Salzburg  einen  am Leben  dens,  also zu der  Reaktion,  dir  'r

eigenen  Betrieb, 1942 erwarb er die  Im  Oktober  geginnen  viele  pflicht-  dcn  Moorbeetpflanzen  zuträg-h

Ziegelei  Tonwerk  Fritzens.  Nach  bewußte  Gärtner  damit,  einen  gro-  ist Ünd bei vielen  anderen  Pflanzen

1945  sorgte  er sowohl  für  die  Rohma-  Oberndorf,  Zams,  St. Johann/Pon-  ben Unfug  zu zelebrieren,  der  zwar  zu allerlei  direkten  und indirekten

teriali.en  wie  auch  für  die Heranbil-  gau, Saalfelden,  Rankweil,  Tarrenz  eine  ehrwürdige  Geschichte  hat,  Schäden  führen  kann.  Am  unsinnig-

dung  von  Facharbeitern  und  baute  sowiedieAlleinvertretungfürKanal-  aber  weit  mehr  Schaden  als Nutzen  sten ist das Abdecken  derRosen  mit

die Zeigelei  zu einem  modernen,  ra-  guß der Firma  Buderus  AG, das  bringt:  Wo nichts  mehr  wächst  und  Torf:  Der saure  Boden  macht  sie

tionellst  arbeitenden  Unternehmen  Dienstleistungsunternehmen  blüht,  unter  Gehölzen  und  auf  unfehlbar  anffü1ig  für  Pilzkrankhei-

aus. Er begann  als erster  in West-  ABAG-Baustoffe  Beeten,  da graben  sie den Boden  in  ten  aller  Art.

österreich  mit  der Herstellung  von  Würth-Hochenburger  Ges.m.b.H.  groben  Schollen  um  und  lassen  ihn  Aus,,Natur':  Horst  Sterns

Ziegelfertigteilen,  die den strengen  und  die  Reifenstation  in Salzburg,  so über  den  Winter  gehen.  Die  Erde,  Umwe1tmagazin  10/83.

' Qualitätsanforderungen  der  Bau-  Erst  vor  kurzem  wurde  in Inns-  so behaupten  sie, müsse  durcl'ifrie-

wirtschaft  zu entsprechen  vermö-  bruckderneueBaumarktWürth-Ho-  renunderlangeaufdieseWeiseeine  KammerderGewerblichen
gen.  chenburger  eröffnet,  der nach  den  ,,Frostgare':  eine  feine  krümelige  Wirtschaft för Tirol

In der  Ziegelindustrie  hat  er sich  modernsten  Gesichtspunkten  einge-  Struktur,  und  dies  sei die beste  Vor-  Kerl)sCbneäde"a  llnd  ornamemaler
damit  große  Verdienste  erworben.  richtet  ist.  bereitung  für  alles Säen und  Pflan-  Schnitzkurs
Im  Gefolge  der  Aufwärtsent-  Die  imAlleinbesitz  von  Georg  Ho-  zen  im nächsten  Jahr.  Beg!nn: Fre!jag, "l NOV- 1983
wigklung  der  Bauwirtschaft  gründe-  chenburger  befindlichen  Unterneh-  - Dauer: 4 Tage, (Fr4-11-iSa-5-1Li
te Georg  Hochenburger  Filialen  in  menwurdenmitl.4.1977ineineFir-  DasGegenteilistderFall.DieHu-  Fr.l1.1l.,Sa.12.11.)
Bad-Ischl,  Tamsweg,  Kitzbühel,  ma, die Baumarkt  Würth-Hochen-  musschicht  voller  Leben,  die sich im Beitrag: S 750.-

burger,  . Tonwerk  Fritzens  Laufe  des Jahres  gebildet hat, wird in Leiter: Karl Margreiter, Innsbruck

Unte  rneh  me  minde  Ges.m.b.H. zusammengeführt. Spatentiefe begraben, wo ihren zahl- Vortrag ,,Neues aus der Sozialver-föichen  Bewohnern  die Luft  zum  sicherung"

"andeck  D!e  Urlternebmensgruppe  HO-  Atmen  urid  die Lust  zum  Arbeiten  Beginn:  Dienstag,  8. Nov.  198- ' 5

InLandeckhatsicheineRun-  chenburgerzähltheutezudengröß-  genommen  ist;  und  die  tieferen  Uhr

de engagier(er  Un!ernehmer  Zu-  ten  und  musiergül(igsien  Unterneh-  Schichten  mehr  mineralisch  als  Dauer:  Ca. 2 Stunden

sammen  getan,  die in Zukunft  mungeninderBrancheinOsterreich  organisch,werdennachobengeholt,  Beitrag:kosten1os

vermehrtzu  Anliegen  und  P rob- und  tst rttt  über  500 Mitarbeitern  ei-  WO 5i(;  zyHy  iyl der Tat  Zu Krümeln  Leiter:  Karl  Pmzger,  Innsbruck

. lemen  im Bereich  der Stadt  ner  der  bedeutenden  Arbeitgeberbe-  zerfrieren  -  aber  ein einziger  Früh-  Anmeldungen  für  diese  Kurse  erbe-

Landeck  Stellung  nehmen  will.  triebe  im  Lande.  Der  Jubilar  ist für  jahrsregen  genügt,  um  diese  Krümel  ten  bis  spätestens  1 Woche  vor  Kurs-

Sie wurde  wohl  von Wirt-  seine Einsatzbereitschaft,  für den  Zu verschlämmen;  was schließlich  beginn  bei der  Tiroler  Hande1skam-

schafts-Bund-Männern  ins Le- unternehmerischen  Wagemut  und  bleibt,isteinehartverbackeneOber-  meri  Bezirksstelle  Landeck,  Tele-

Ben gerufen, !St at)er nach allen seine  unermüdliche  Schaffenskraft  schicht,  in der  sich  erst  ganz  langsaz  fon 05442/2225 oder 2817.
Seiten  offen  iind  bezweckt ei- allgemeinangesehen.ErhatvielVer-  yi@derLebenansiedelt.

nen  breitereni Meinungsaus-  ständnisffirdieAnliegenseinerMit-  FeuerbeschauinZams
!auSCb  VOn Unternebmern  aller  arbeiter  und  verfügt  über  einen  ge-  Weit  besser  also,  den  Boden  mit  ei-  Die im Sgmmer durchgeführte
füCb(ungen  Zur  effizienteren  sunden  Humor.  Trotz  seines  hohen  ner  schmalen  Ziehhacke  vorsichtig  amtliche Feuerbeschau in Zams
Interessensdo:umentation.  Im  Alters  ist  er noch  immer  als dynami-  zu lockern  und  zu lüften  (so.zusagen  wird am Montag, 7. 1l. 1983 fortge-
Rahmen  der mOnarliChen  Zu-  sche Persönlichkeit  mitten  im Be-  ,,auf  der Stelle':  also  ohne  jede  setzt. Hiebei  sollen die Häuser des
sammenkünfte  behandelt  triebsgeschehen  und hat auch  am  größere  Verwerfung),  mit  Laub  und  Zammerberges  einschließlichAnreit

Raumpjaner  Dipl.-Ing.  Fritz  Sport  noch  großes  Interesse,  ebenso  abgeschnittenen  Pflanzenteilen  zu  sowie  jene  Häuser  und  Wohnungen,
Falch  das Thema:  für  das Erlebnis  in der  Natur.  bedecken  oder,  wenn  es die  Tempe-  deren Besitzer im Sommer nicht

Wirtsehaftlighe  Entwicklung  raturen  noch  erlauben,  Senf  auszu-  angetroffen werden konnten, über-
im  Kerngebiet  von Landeck  Trotz  ffieines  auch heute  noch  föen,  der  beim  ersten  Frost  umföllt  prüft  werden.  Es wird  noch  einmal

in einem  3urzreferat  mit  an-  großen  Arbeitspensums  hat er als und den Humus  schützt.  daran erinnert, daß den Organen der
schließender  Diskussion.  Dazu  vorbildlicher  Familienvater  im  Krei-  Feuerbeschau  freier  Zutritt  zu allen
sind Interessierte  Bürger  von  seseinerFamilieimmerZeit,fflrsei-  WerdieeingesparteZeitdazube-  Räumenzugewährenist.
Landeck  herzlich  eingeladen.  ne oft  nicht  leichten  Aufgaben  Kraft  nutzt,  die Gartenabf'älle  möglichst  Der  Bürgermeister  Walter Fraid(
Montag,  31. Oktober  1983,  Hotel  und  Freude  zu finden.  Möge  ihm  klein  und immer  noch  kleiner zu
Sonnei20Uhr.  aqchimneuenLebensjahrzehntviel  schneiden, damit ihre Zersetzung SichbeschränkenmachtdemMeister

Erfolg  und  Freude  beschieden  sein.  beschleunigt  wird,  der  sorgt für eine  -  und den Menschen.
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Die Pfundser St. Ulrich-Kapelle  wieder
eröffnet - d'Schächer  von Idealisten

renoviert

tne Kalvarienberggtuppe mit den Hobbyschnitzern,  welche  die drei  Kreuze  und
die Muffergottesstatue restarierten. Von  links:  Wilhelm  Schwenninger,  Thomas
Pedratsch, Joesef Patsch, Heinrich Wachter,  Franz  Mark.  Foto  Robert  Klien.

Gewölbe  versehenen,  Gotteshaus
aus,  dem  dazu  noch  eine  Einsiedelei
beigegeben  wurde..Am  12. Juli  1778
weihte  der  Brixner  Fürstbischof
Ignaz Graf  von  Spaur  die  St. Ulrich-
Kirche.  Doch  bereits  1787  wurde  sie
im Zuge  derjosephinischen  Neuord-
nung als überflüssige  Nebenkirche
gesperrt  und  das Vermögen  von  5707
Gulden  eingezogen.  Wann  das Got-
teshaus wiedpr  eröffnet  wurde,  läßt
sich  heute  nicht  mehr  feststellen.

Früher  einmal  soll  von  Pfunds  aus
über  das Tscheyjoch  ein Saumweg
nach Langtaufers  geführt  haben.
Diesen  habe  der heilige  Ulrich  auf
seiner  Romreise  im Jahre  940 be-
nützt.  Eine  Kapelle  wurde  im  15.
Jahrhundert  auf  einer  Anhöhe  am
Eingang  des Radurschltales  erbaut.
Zu  dieser  Zeit  blühte  der  Bergbau  in
der Nauderer  Tschey,  im Radurschl
und  im  Platzertal.  Die  Erze  wurden
zur  Verhüttung  durch  das Ulrichstal
nach  Pfunds  gebracht.  Und  bei den
Bergleuten  scheinen  Ulrich  und
Magdalena,  denen  dieses  Kirchlein
geweiht  wurde,  sehr  beliebt  gewesen
zu sein,  denn  im  Laufe  der  Zeit  wur-
de es mit  einem  beträchtlichen  Ver-

gen  ausgestattet.  Doch  in  derMit-
tc des 18. Jahrhunderts  -  der  Bergse-
gen warinzwischen  versiegt  -  befand
sich die Kapelle  in einem  ruinösen
Zustand.  Die  Pfundser  bauten  sie
1766 zu einem  größeren,  mit  einem

war.  Pfarrer  Michael  Bernot  gab ei-
nen  Rückblick  auf  die Erneuerungs-
aktion:

,,Im  Jahre  1974  entstand  die
Aktion,,Rettet  St. Ulrich".  DieInitia-
tive  ging  von  den  Forstarbeitern  aus,
die  täglich  an der  Kirche,  die  am  Ver-
fallen  war,  in die  Arbeit  fuhren.

Die Arbeiter  sammelten  Unter-
schriften,  die Bevölkerung  gab ihre
Zustimmung  zur  Aktion  und ver-
sprach  Unterstützung  (366 Unter-  .....: "  o ':
schriften).

Die  Pfarre  konnte  nicht  viel  hel-
fen, denn  sie war  mit  der  Renovie-
rung  der Liebfrauenkirche  beschäf-
tigt. Das Gründungskomitee  ver-
sprach  Pfarrer  Staud,,,in  IO Jahren

die Kirche soweit wieder herzustel- Die  Kany.el
- ""  len,  daß  sie  wieder  verwendbar  -'-----

W!rd"- che. Er ist aber  auch Mitglied  der
Noch im Sommer wurde die Kir- Pfundser  Hobbyschnitzer,  welche

che mit Lärchenschindein neu ße- die  Kreuzigungsgruppe  in der  Nähe
deCkf (400.Qm)- der  St. Ulrich-Kirche  erneuerte.  Ne-

Das Komitee organisierte und ben Schwenninger  waren  das Tho-
särnmelte.DieersteSpendevon1700 mas  Pedrasch,  Heinrich  Wachter
Schilling kam von den Arbeitern (Gschleitz),FranzMark(Mure)und
selbst. Das war der Same für die Josef  Patsch  (Mauri).  Alois  Beil  und
große Summe, die da benötigt wur- Siegfried  Gager  fertigten  die Ho]z-
de. So wurde Jahr fiir Jahr - je nach kreuze  mit  Rückwand  und Über-
vorhandenen Mitteln - weitergear- dachung  an. Josef  Patsch  setzte  die
beitet: das Dach, die Fenster, die Muttergottesstatue  wieder  instand,
Tür,dasGitter,derBoden,dieKan- Heinrich  Wachter  den  rechten,
zel, der Altar. Die Restaurierungs- Franz  Mark  den linken  Schächer,
kosten für die Kanzel und fiir den Wilhelm Schwenninger  (,,das Genie
Altar betragen beinahe 300.000 S. von Pfunds") erneuerte  die Christus-

Bei den Spendern waren die klei- figur. Thomas  Pedrasch  faßte  die  Fi-1983 - nach einer fast IOjährigen nen Spender ganz groß. Es wurde gurengruppe,  die  im  Vo1ksmundRenovierungstätigkeit - wurde Sie HOIZ und Geld gespendet. Wo es auch  ,,d' SChäCher"  genannt  Wird.xm 9. Oktober in Anwesenheit vieler möglich war, legten die Helfer selbst Mit der St. U]richkirche  hat manPfundser, die trotz des sehr kalten die Hand ans Werk. Der Dank gilt ,,einiges im Sinn':  wie Pfarrer  Mi-md regnerischen Wetters auf dem allen: den Sammlern und den vielen chael  Bernot  in einem  Gespräch  mitllten Weg hineingepilgert warell, Spendern, der Agrargemeinschaft, demGemeindeblaterklärte.Siewird:röffnet. Peter Schwienbacher dank- den Bundesforsten, der -Gemeinde wieder  Ziel  von  Bittgängen  und  Pro-e allen, die sich direkt um die Reno- und den vielen Privaten." Bernot zessionen  sein.  Deralte  Weg  soll  - SOtierung gekümmert hatten, sowie Obmann des Komitees War Ing. Iiegt es auch in der Absicht  derlerBevölkerung von Pfunds, die eiil- Helmut Scheiber. Wilhelm Schwen- pfundser Hobbyschnitzer,  diesernal mehr finanziell beigesprungen ninger - er schuf u.a. die neue Tür - ,,Pfunds-Buaba" - zu einem  richtigen
warderHauptschaffendebeiderKir- Kalvarienfürgweg  werden.  o.p.

)as Gestühl  auf  der Empore
Fotos  Perktold
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Politstammtisch

Von  links:  Mag.  Heinz  Dorn,  Jurist  bei  der  Bundespolizeidirektion  Innsbruck,

Dr.  Manfred  Matzka,  Verfassungs)urist.im  Bundeskanzleramt,  Mag.  Walter

Guggenberger,  Bezirksobmann  der  SPO.  Foto  Perktold

Auf  das weite  und  labyrinthisch

angelegte  Gebiet  der  Polizei  führte

der  Politstammtisch,  der  am  vergan-

genen  Freitag  in Landeck  stattfand.

Den  Faden  der  Ariadne  zu reichen

versuchten  Dr.  Manfred  Matzka,

Verfassungsjurist  im  Bundeskanz-

leramt,  und  Mag.  Heinz  Dorn,  Jurist

bei  der  Bundespolizeidirektion  Inns-

bruck.

Matzka  meinte,  spektakuläre

Ubergriffe  der  Polizei,  die in  der

Presse  abgehande]t  werden,  seien

wohl  Einzelfölle,  hinter  denen  je-

doch  System  stehe.  Und  er war  da-

mit,  wie  sich  im  Laufe  des Abends

herausstellen  sollte,  bereits  beim

Hauptpunkt.  Auch  sein,,Widerpart"

von  der  Polizei,  Mag.  Dorn,  ist  der

Ansicht,  daß das Verwa]tungsstraf-

verfahren  eine  Prozeßsituation

bringt,,,die  im  19.  Jahrhundert  stek-

kengeblieben"  ist,  wie  Matzka  mein-

!!. Hier ist unter Ausschluß der
Offentlichkeit  Richter  und  Staatsan-

walt  eine  Person.  Matzka:,,Das  gan-

ze Einsitzen  in Polizeiarrest  ist  nur

durch  Dienstanweisungen  geregelt

(ohne  Beschwerderecht)."  Es ist  wie

bei  Kafka:  Da  sitzt  drinnen  und  die

Tür  ist  zu."  Es sei ,,unbefriedigend,

daß  jemand,  der  in Gewahrsam  ist,

einen  Rechtsmittefüerzicht  unter-

zeichnet".  Es sei  für  Polizei  und  Bür-

ger  unangenehm,  daß  erstere  im

Kontakt  mit  dem  Bürger  zu  sehr  auf

sich  selbst  gestellt  sei. Der  junge

Beamte  lerne  zudem  nur  eine  Seite

kennen.  Früher  - so Matzka  - sei die

Situation  besser  gewesen,  weil  vom

Aufnahmewerber  eine  abgeschlosse-

ne Berufsausbildung  verlangt  wor-

den  sei.  Unangenehm  wirke  sich

manchmal  auch  der  Korpsgeist  bei

der  Po]izei  aus.

Mag.  Dorn  erläuterte  zunächst

,,den  an  sich  unbestimmten"  Polizei-

begriff,  der grundlegend  zwischen

al1gemeiner  Sicherheitspolizei  und

Verwaltungspolizei  unterscheidet.

Polizeibehörden  sind  etwa  auch  die

Bezirkshauptmannschaften,
 die

Landegregierung,  Bürgermeister

urid  Gemeinderat.  Als  ein Haupt-

prob]em  der Polizeipraxis  nannte

Mag.  Dorn  den  Umstand,,,daß  Ent-

scheidungen  schnell  getroffen  wer-

den  müssen,  die  dann  in  langen  Ver-

fahren  überprüft  werden".  Dazu

brachte  er Fallbeispiele.

Den  kritisierten  Korpsgeist  vertei-

digte  Dorn.  Er  dürfe  jedoch  nicht  so

weit  gehen,  ,,daß  man  Dinge  unter

den  Tisch  kehrt".  In  der  Diskussion

beharrte  man  jedoch  darauf,  daß  der

Korpsgeist  (auch  in anderen  Beru-

fen)  ,,schon  ungute  Auswirkungen

haben  kann".  Der  Grobreform  des

Strafrechts  (Matzka)  müßte  eine

Feinreform  folgen;  im  Verwaltungs-

strafrecht  etwa,  wo  z.B.  Delikte

addiert  werden  können.  Auf  die

Feinreform  stürzten  sich  in  man-

chen  Fällen  die  Länder  (Vorarlber-

ger Jugendgesetz).  Einen  anderen

Hauptpunkt  der  Diskussion  bildete

die  Frage  nach  der  Nachwuchsaus-

bildung  bei  der  Po]izei.  Hier  würden

Feindbilder  aufgebaut.  Eine  ausrei-

chende  psychologische  Schulung

wird  angezweifelt.  Mag.  Dorn:  ,,Be-

werber,  die  Schwierigkeiten  hätten,

werden  auch  im  Interesse  der  Beam-

ten  ausgeschieden."  Die  Idee  einer

Mutter,  die  im  Zusammenhang  mit

den  Vorkommnissen  in der  Wiener

Gassergasse  vorschlug,  alle  Beteilig-

ten  sollten  sich  nach  einer  solchen

Aktion  zusammensetzen,  um  das

Geschehen  aufzuarbeiten,  wurde

gutgeheißen.

Mag.  Dorn  versicherte  ab-

schließend  die Exekutive  sei keine

Geheimpolizei.  Sie  wo)]e  mit  der  Be-

völkerung  eine  Gesprächsbasis  ha-

ben.  Verfassungsjurist  Matzka

brachte  zuletzt  noch  einen  ,,Ham-

mer":  Die  Zahl  der  im  )etzten  Jahr

aus Vorarlberg  Abgeschobenen  ist

größer  als  in  Großbritannien.  In

punkto  Primärarrest  werde  ,,etwas

roglat':  meinte  Dr.  Matzka  ab-

schließend.  Und  am Bürgertelefon

des Innenministeriums  (66260)  kann

man  auch  Dinge  sagen,  ohne  gleich

eine  Verleumdungsklage  zu riskie-

ren.
 o.p.

93.  AK  Vollversammlung

beschließt  einstimmig  Budget

1984

Unsoziale  Belasfüngen  der  Arbeit-

nehmer  werden  abgelehnt!

Einstimmig  hat  die 93. AK-Voll-

versammlung  den  Jahresvoran-

schlag  1984  mit  Ein-  und  Ausgaben

von  je 120 Millionen  Schilling  be-

schlossen.  Bei  den  sachlichen  Aus-

gaben  wurden  gegenüber  1983 vor

allem  die Budgetsätze  rür direkte

Förderungsmaßnahmen  der  AK  riir

die Arbeitnehmer  erhöht:  bei den

Lehrausbildungshilfen  und  Stipen-

dien  und  bei den  Beiträgen  der  ,AK

für  die  Kurstätigkeit  des  Berufsförde-

rungsinstitutes.

Eingehend  diskutiert  wurde  von

der  Vollversammlung  des geplante

Maßnahmenpaket  der  Bundesregie-

rung  zur  Budgetsanierung.  In  einem

Antrag  der  Sozialistischen  Gewerk-

schafter  Tirols  wurde  dabei  vorallem

kritisiert,  daß  die  Erhöhung  der

Mehrwertsteuer  bei  Energie  von

13 '1'oauf20  '!/o und  von  8 '/o auf  lO'/obei

den  Grundnahrungsmitte]n  Bevöl-

kerungsgruppen  mit  niederen  Ein-

kommen  in  unzumutbarer  Weise  be-

lastet.  Bei  der  Zinsertragssteuer  for-

derte  die  Vollversammlung  e:instim-

mig  eine  Differenzierung  des Steuer-

satzes  nach  der  Höhe  der  Spareinla-

ge oder  die  Schaffung  vori  Freibeträ-

gen für  niedere  Spareinlagen.  Ein

ähnlich  lautender  Antrag  der

OAAB/OVP  Fraktion  zurMehrwert-

steuererhöhung  bei Energie  wurde

ebenfalls  einstimmig  beschlossen.

Mit  Blick  auf  die  drohende  Ableh-

nung  eines  Aintrages  für  ein  Arbeit-

nehmerförderungsgesetz  des  Lan-

des durch  den  Tiroler  Landtag  ap-

pelierte  die  Kammervollversamm-

)ung  an die  Abgeordneten  zum  Ti-

roler  Landtag,  endlich  ein Tiroier

Arbeitnehmerforderungsgesetz
 zu

beschließen  und  darin  auch  eine

Pend)erhilfe  riir  Arbeitnehmer  mit

hohen  Pendlerkosten  vorzunehmeri.

Einstimmig  besch)ossen  wurde

weiters  ein  Antrag  der Sozialisti-

schen  Gewerkschafter  Tirols,  mit

welchem  der  Bundesminister  für  So-

ziale  Verwaltung  aufgefordert  wird,

eine  umfassende  Novellierung  des

Arbeitsverfassungsgesetzes  zu  be-

treiben,  um die Mitbestimmungs-

rechte  der  Arbeitnehmer  bei  der  Ein-

t'ührung  der  Mikroelektronik  in den

Betrieben  wirkung.svoll  agszubauen.

Ein  Antrag  der  OAAB/OVP  Frak-

tion  über  Bildungsmaßnahmen  für

Arbeitslose  wurde  dem  Vorstand  zu-

gewiesen,  damit  dort  über  konkrete

Kurse  beschlossen  werden  kann.

iiffl«Nlllffiffiffillai

Urlaub - Erholung 'l
In den  brühmten  Thermal-

wöchentlichen  Bus, 20 gute

: Hproeti,esles. zAurucAhuswImahl,00vreigminbae5- ä
a und Dezember viele  Reiseter-  H

 mine.AufenthaItevon4bis21
l,  Tagen möglich.

%H ::H;:e:  ::, 4H;;
a Reith/Alpbachtal
I  Telefon  05337/2281

ffi oder  32055
Gleich  anrufen

aii  aiiii  iai  s  a  b

Erwachsenenschule

Zams-Schönwies

NAHKURS

Dirndlnähkurs  - Beginn:  Freitag,

4.11.1983,  19 Uhr;  Ort:  Hauptschule

Zams-Schönwies;  Dauer:  5 Abende;

Beitrag  S 400.-;  Leiterin:  Frau  Anne-

liese  Walch.

Elternkurse:
Kurs  1: Mit  Kindern  lernen  -

aber.wie?
Kurs  2: Mit  Kindern  reden  -

aber  wie?

Kurs  3 : Sich  selber  (er)kenner,

besser  erziehen.  Selbsterfah-

rungsgruppe  für  Mütter.

Kurse  för  Kinder  und
Jugendliche:

Kurs  4: Konzentration  kann

man  ]ernen  (I),  (für  6 - bis 10-

jährige  Kinder)

Kurs  5: Konzentration  kann

man  lernen  (II),  (riir  lO - bis

14-jährige  Kinder)

Kurs  6:  Prüfungsangst  mu)3

nicht  sein!  (für  Hauptschüler

und  Gymnasiasten)

Nähere  Information  und

,Anme]dung  im  Beratungszen-

trum  Landeck  (Tel.  05442-

4040),  Urichstr,  43, jeweils

Dienstag  von  9-12  Uhr  oder  täg-

lich  unter  Tel.  05222/32093.

Beginn  der  Kurse  Anfang  No-

vember.

LQnDECH
URICHSTR. 43TEL.  4ü40
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neue  Totenkapelle.  Durch  eingroßes

Tor  betritt  man  auf  den  Aufgang,  der

im  Bogen,  am Kriegerdenkmal  vor-

bei,  zum  Tor  der  Totenkapelle

ansteigt,  das  ein  Bronzerelief  von.

Siegfried  Gitter)e  bedeutungsvoll

schmückt.

Auch  die  Friedhofsmauer  mit  den

Kreuzwegstationen  wurde  ausgebes-

sert.  Für  die  verschuldete  Gemeinde

war  und  ist (denn  die  Arbeiten  sind

noch  lange  nicht  abgeschlossen)  es

it leicht,  die Kosten  aufzubrin-

'gp+l. Sie  belaufen  sich  für  die  bisher

geleisteten  Arbeiten  auf2,250.000  S;

die  Ausgaben  für  die  weiteren  Bau-

maßnahme.n  werden  auf  1,250.000  S

geschätzt.  Uber  die  Friedhofgebüh-

ren  brachte  man  bis  jetzt  1,150.000  S

herein.  Noch  vor  Beginn  der  Bauar-

interessierte  Gemeindebürger  regel-

mäßig  fest,  daß  dies  oder  jenes  hätte

anders  gemacht  werden  können.

Daß  Vizebürgermeister  Karl  Spiß  ein

Fischer  ist, hat sicher  auch  für  die

Allgemeinheit  einen  Vortei).  Er  be-

obachtet  die  Innverbauung  im  Land-

ecker  Gemeindebreich  seit Jahren

kritisch.  Und  als  das Flußbauamt

jetzt  daranging,  die  Uferseite  der

Innstraße  zu verbauen  (dies  ist  nötig,

weil  hier  Hochbauten  entstehen

oder  erweitert  werden),  nahm  er

Kontakt  mit  dem  Leiter  des Fluß-

bauamtes,  OR  Dipl.-Ing.  Walter  Bu-

bik  auf.

Er  konnte  dabei  feststellön,  daß  er

Grund  vonnöten.

Bei  der  gegenwärtigen  Landecker

Uferverbauung  kommt  es vor  allem

auch  daraufan,  den  Steinvorwurfvor

der Mauer  zu erhöhen,  damit  der

a Mauerfuß  - wie  etwa  unterhalb  des

Gt'öbner-Hqiispq  - mit  der  Zeit  einen

Baum  - und  Strauchbewuchs  erhal-

ten  kann,  wodurch  die  optische

Kahlheit  der  Ufermauern  gemildert

wäre.  Von  OR  Bubik  wurde  auch

angetragen,  ins  Flußbett  einen  Quer-

gürtel  einzulegen.  So ist zu hoffen,

daß bei weiteren  Uferverbauungen

ein  Gespräch  mit  einem  erweiterten

Kreis  von  Fachleuten  und  Interes-

sierten,  also eine  vom  Gemeinde-

b latt  seit  Jahren  geforderte  interdizi-

plinäre  Zusammenarbeit,  möglich

sein  wird,  um  zu  noch  besseren

Unterhalb  des Gröbnerhauses  hat  der  Mauerfufl  einen  Bewuchs.  Fotos  Perktold
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)O Frühnachrichten

)5 Am,  dam,  des

30 Häferlgucker

DO Schulfernsehen
Gesleht  der  Jahföunderte

Das t8.  Jahrhundert:  Auf  dem

Leidensweg  zur  Freiheit

30 Degenduell
Film,  Italien,  1961

rxit  Stewart  Granger,  Sylvia  -

Koaclna,  Christlne  Kaufman-n

.4)O Hohes  Haus

.OO Mittagsredaktk»n  ,

.OO Am,  dam,  des  -

.25  Schau  genau

.30  D €e Bären  sind  los

,,Der  Blumenstrauß"

'.55  Betttiupferl

).OO Tagesschau  (ZDF)

1.45 Regenbogen  (ZDF)

2.15 Weltspiegel  (ZDF)

2.55 Presseschau  (ZDF)

3.00 Tagessch@u  (ZDF)

4.55 Videotext  für  alle

5.25 Elf Tage  im Leben

des  Martin  Luther

1

:l ,,Der  nächste,
bitte!"
Geschichten  aus  der

Praxis des Di. Waagrei-

ner

) Tagesthsmen
) Die Reise  nach

TokiO

A'jlM

MONTAG
31.  OKTOBER

- a.P5 2 a

18. 00  Martin-Luther-Feier

19. 30 Zeit  im  Bild  .

20. 15  Wie  eine  Träne

im  Ozean  SW

3. und  letzter  Teil:  ,,Niederla-

ge.= Wien,  Februar  1934:  Der

bewaffnete  Widerstand  der

österreichischen  Sozialdemo-

kraten  ist  für  Josmar  Goeben

ein Symbol  für  die Bereit-

-schaft  der  Arbeiter,  vor  dem 

Faschismus  nit.htakimpflos
zu kapitulieren.
Mit  Martin  Lüttge,  Günter

Mack,  Guido  Wieland,  Judith

Holzmeister  u. a.

Der  dritte  und  ktzte  Teil:

Der  Sozialdemokmt  Jos-

vrrar Goeben triffi  a4  ei-

nen Professor  von Stetten,
einen  libemlen  Histori-

ker, der  sich  als  Hutnan4st

und  Skeptiker  bisher  1)071

al(en  Ideohgien  und  revo-

luuonarerb  Umatüä[;u'igean

distanziert  ha.t. Die Tage

des Aufstands  werrlen
1 'deri zum Schicksal...

Wie eine Träne
«m Ozean

21.40  ,,lm  Kaffeehaud"

21.45  Nachr«chten

21.55  ,,Der  Krimi-

Klaasiker"  SW

, Der  Fremde  im  Zug

 Film,  USA, j951

I ' Mit Farley  Granger,  Ruth  Ro-

I man, Robert  Walker  u. a.

: 23.30  Hundert  Meisterwerke

i 23.40 Öchlaußnachrichten

10. 03 Das  Traumschiff
(ARD)

11. 05 Kunst  macht  Spaß

(ARD)
15.40  Videotext  für  alle

15. 57 ZC)F -
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04 Mathematik  und

Experlment
anschl. heute-Schlagzeilen.'
'16.35 Heiter  bis  wolkig

5. Fahrt in den Süden

17.00 heute
anachl. Aus den  Ländem

17.15 Tele-lllustrierte
anschl. heute-Schlagzeilen
18.10  Spanische  Suite

18. 5? ZDF -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.15 Luther  und  Marx

19.30 Raumfahrt  Interne
18. 35
19. 05

17.55  Tagessehau
18.00  Tlparade

,  Die Iragglea
DRS aktuell

19.30 Tagesschau
anschl. 8pör1
2o.DO Cllck
20.50 Die Straße
2L00  Kassensturz
21.3(I Tagesschau
21.40 Unsere  Eltem

haben  den

Ausweia,lC"
Dle Kinder ausländi-
scher Arbeiter in der
Schweiz

22.50 Tagesschau

I die ReTormation

I in Deulschland

l 23.50 heute
I anschl. Franz  Alt:  Mein

I Text  aus dem  Buch

I der  Bücher

Tag
20.20 Luther-Lieder
2(1.45 Rundachau
21. 00 Biickpurikt  Sport

22. 00 Z.E.N.
22.05 Geschichte  in

Bildern
22.50 Wenn  der  Eismann

kommt
Amerikanlscher  Krrrni-
nalfilm

Schweiz

16.15 Treffpunkt
17.00  Mondo  Montag

17.45 Gschichtq-Chischte

tional
20.15 Dle Pyram(de

21. 00 heute-lournal
21.20 Blut  und Parolen

2. Teil
23.00 Luther  und  die

Sache  mit  Gott
Ein Versuch uber

Der  neue  Ford  Escort  Laser:

Der  Ford  Escort  ist  das

meistverkaufte  Auto  der  Welt

Dieses  Fahrzöug  bietet  Ford  jetzt  Der  Escort  Laser  wird  mit  der  ver-

in Österreich  als  Sondermoden  sicherungsgüristigen  1,l-Liter-

,,Escort  Laser"  mit  reichhaltiger  Maschine  mit  37 kW  (50  PS)  zum

Ausstattung  zu  einem  besonders  Preis  von  110.OOO  Schining  in  de

günstigen  Preis  an.  dreitürigen  Version  bzw.  114.65(i

Die  Ausstattung  umfaßt  u. a. ein  schm "ng alS FÜnffürer angebo-

la a l,
 Stereo-Radio-Cassettengerät,

 fena

Fünfganggetriebe, 155SR13 SdeenlbnstevueernstFänOdlrdicEhscg0idlt Laauscehr afüasr
Stahlgürtelreifen,  speziene  Sitz-

be=ge' hÖhen- 'd  ne"gungsver- TdiotpBzanjnks.-WAnergdebenofKdaeu1fpFroerisdnic%het
stenbare, gepolsterte Kopfsfützen flüssig  hat,  erhält  jetzt;  bei  anen  .

us'  Ford-Händlern,  einen  Kredit  zu

, Von  außen  ist  der  Escort  Laser  an  einmalig  günstigen  Konditionen:

, dem  in  Wagenfarbe  lackierten  rnit  sieben  Prozent  effektiver  Jah-

1 Kühlergrill,  den vüllen  Radzier-  resverzinsung  bewegt  sich der

oBF  I kappen sowie den verchromten Ford-Kredit nahezu auf dem Ni-
'?lI  I Windschutzscheiben-  und  Heck-  veau  eines  Bausparkassendarle-

' scheiben-Zierleisten  erkennbar.  hens.

I

'%;int::,,%"eer ()sterreactuscher  Marktbericht

 Pkw/Kombi  -  August  1983

' Die offizieLle  Statistik  weist  für  Pkw/Kombi  gegenüber  der  vom

August  1983 insgesamt  folgende  Statistischen  Zentralamt  verlaut-

13 Neuzulassungen  aus:  Pkw  8772 bartenZiffervon17.009.DieNeu-

und  Kombi  8237. Bei  der  nachfol-  zulassungen,  berechnet  auf  dieser

',erzaube.eßchau genden Aufstellung werden nur Basis, erhöhten sich im Augus'

reine Pkw  und Kombi  befück-  1983  gegenüber  August  1982  ur.

sichtigt  und  373 Kleinbusse  sowie  2692  Einheiten,  das  sind  etwa

257 Geländefahrzeuge  abgezogen.  19,7%  bzw.  um  32.403  Einheiten,

I)adurch  ergibt  sich  ein  Gesamt-  das  sind  etwa  22,8%  in  den  ersten

markt  von  16.379  reinen  8 Monaten  1983  gegenüber  1982.

', Die  Anteile  nach  Herkunftsländern  sehen  im  August  wie  folgt  aus:

Deutschland  .  6619  Einheiten  40,41%

Japan  5906Einheiten  36,05%

- Frankreich  1972  Einheiten  12,04%

Italien  1398Einheiten  8,54%

1983  1982

August  16.379  Einheiten  13.687  Einheiten

8 Monate  174.381  Einheiten  141.978  Einheiten

I
IAugust-Favoriten  1983  10.  BMW  3er-Reihe  383

11.  Fiat  Ritmo  381

1. Mazda  626  1325  12.  Nissan  Sunny  373

2. VW  Golf   1246  13.  Ford  Sierra  361

3. Maida  323 - 1112  14. Mercedes  190i  190  E  331

4. Opel  Kadett  610  15.  Citroen  BX  311

5'. Ford  Escort  533  16.  Toyota  Corona  292

6. Opel  Ascona  451  17.  Toyota  Tercel  285

7. Renault  R 1l  434  18.  Ford  Orion  282-

8. Nissan  Cherry  404  19.  Audi  80  281

9. FiatUno  390  20.-VW  Passat  262

Herausgeber. Eigentümer und Verleger: PROGRAMM-ZeitschrIften-VerIagsgesellschaff
 m. b. H..

1070 Wien, Halbgasse 24, Tel. 93 55 72 -  Hersteller: Herold DruCk- und Vedagsges. m. b. H.. ioao
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FIAMM

'SI
DIENSTAG
1. NOVEMBER

a P8 2 . ol FS I
MITTWOCH

2. NOVEMBER
F8 2

30 Das  Lied  von

Bernadeffe  SW

Film,  uSA,  1943

Mit  Jennifer  Jones,  Anne  Re-

vere,  Roman  Bohnen,  William

Eythe  u. a.

DO Die  große  Wasser-

treppe:

Der  St.-Lorenz-Strom

Ein  Film  von  und  mit  Jacques-

Yves  Cousteau

35 Kalif  Storch

Mit  Jürgen  Wilke.  Edd  Stavja-

nik,  Oskar  Willner  u. a.

.05 Der  Fischzug  des

Petrus

.15 Holzpistolen

.05 Helrni

.10 Aus  der  Vogel*elt
Australiens

1.30 Circus-Circus

I.OO österreichbild  am

Feiertag  aus der  Stmk.

».25 Christ  in der  Zeit

).30 Zeit  im Bild

3.50 Sport

).15 Te{eobjektiv

LOO Lebenslinien
Elisabeth  -  Die Erde

versinkt

3. und  letzte  Geächichte

Frühjahr  1938:  Es sind  harte

Zeiten,  die  ökumenische  Si-

tuation  läßt  Hoffnungen

schwinden,  der  Einmarsch

deutscher  Truppen  in Wien

bewirkt  große  politische  Ver-

änderungen

Mit  Eva  Linder,  Maria  Bill,

Dietrich  Siegl,  Julia  Gschnit-

zer  u. a.

22.40 Schlußnachrichten

11.OO Alfüheiligenkonzert  9.00 Frühnachrichten

1983 der Konzertverei- g,@5 Die  Sendung  mit  der

mgung Wiener Staats- Maus

opernchor 9.35  Französisch

15-00E«anJegltcheshatseiane 10.05Schu1fernsehen
 SW

Zeit

te.oo  Ido  meneo
 Arbeit gestern und heute

' Aus  der  Metropolltan  Opera,  - 10a35 Ne'a
1982

 DieGeschichteeinerMaIerin

19.15  Hundert  Meisterwerke  12-10 Floriani  der

19.30  Zeit  im  Bild
 Blumenfreund

,,Der  kletternde  Aronstab"

19.50JosefMeainradIaiest 12.15Te1eobjektiv

Albino  Luciani

' Briefe  an Goethe  und  Mark  13.00 Mittagsredaktion  i

TWain
 17.00  Achtung,  ein  Spurz

20.15 WaS k»in iCh? i7,30  8j(5(H3  %BjB

21. 00  Dallas

,,Der letzte  Schritt"  17a55 Be!fhupfe"
 21)45  , m  Alieingang

 18.00 Wunder der Erde

I Film,  Frankrek.h,  j974  18a3o w"

' z3.15 Der  Tanz  ;n  der  19.00 08teffe1cht)11d mft

Kathedrale
 Südtiarolaktuell

Die  brasilianistj';e  Kirche  ent-  19.25  Chrißt  in  der  Zeit

deo" d'e S"Warzen 19.30  Zeit  irn  Bild

0-00Schlußnachraichten 20.15DerGefangene

von  Alcatraz  SW

Film,  USA,  1962

Der  Film  basiert  auf  der  Le-

bensgeschichte  des  Amerika-

ners  Robert  Stroud,  der  1963

in einem  Gefängnisspital

starb,  nach  54 Jahren  Zucht-

haus.  Es ist  die ungewöhnli-

che  Geschichte  eines  Dop-

pelmörders  und  seiner  cha-

rakterlichen  Wandlung,

gleichzeitig  ein  Plädoyer  für

einen  humanen  Strafvollzug.

Mit  Burt  Lancaster,  Karl  Mal-

%  Fs 1, 1635 den, Thelma Ritter, Betty Field

Ein Spiel  nach  Wilhelm  Hauff  ' 22-35 Sf)Orf

mit  J. Wilke,  E. Stavjani7c  1 anschl.  Schlußnachrichten

17.15  Hundert  Meisterwerke

17. 30 Sing  mit

Mitwirkende:  Piringsdorfer

Sänger,  Romano  Zölss  -  Or-

gel,  Josef  Bauer  -  Singleiter

18. 00 Land  und  Leute

18.30  Rosen  im  Dezember

- Dle  Geschichte  der  Jean  DOF

novan

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Lieben  Sie K1assik?
Karl  Löbl  präsentiert  Opern-

szenen

21. 20 Bühnenzauber
Folge  3: ,,Die  Kosten  liegen

im Detail"

21. 50 Zehn  vor  zehn-

22. 20 Vom  Schreibtisch
Barbara  Frischmuth  liest  aus

,,Traumgrenze"

22.35 Die Bilder  der

Brüder  8urton
Film,  Neuseeland,  1980

Mit:  Kevin  J. Wilson,  Peter

Vere-Jones,  Helen  Moulder,

Elisabeth  Coulter  u. a.

0.05 Schlußnachrichten

Btzrt  Lancaster  W einer  Glanz-

rolle,  USA, 1962

HEuTe «MI KAaEL-TV a

).OO Tagesachau  und

Tagesthemmi  (ZDF)

I.10 Umschau  (ZDF)

2.10 Die  Deutsch-Ameri-
kaner  (ZDF)

ZDF

10. 23 Luther  und  die  8a-

che  mit  aott  (ARO}

11. 25 Die  Pyramide  (ARD)

11.(}O Allemelllgenkonzert
1983  '

Aus dem Wlener  Kon-

zerthaus
Musikalische  Leltung:
Wolfgang  Sawallisch
Regle: Franz )föbelka

13.20  ZDF  -

Ihr  Programm

13.25  Berchtesgaden:  Ist

dabeisein  alles?

13.55  Das  zaubemafte
Land

15. 35 Mosalk

16. 05 heute  

16.10  Tagebuch  eines

Landpfarrem
Französischer  Splelfilm
aus dem Jahre 1950

18.(XI  Jeder  braucfö  Mu-

slk

18. 58 ZDP  -

Ihr  Programm

19. 00 heute

19.15  DerWeg
Bllder  und Texte zu
Allerhelllgen

19.30  Es wim  a Wein  aeln

21.00  heute-journal

21. 20 Aapekte  extra

22. 06 Sleh  mal  an

22. 10 Franz  -  Der  leisa

Weg,

23. 40 heute

Bayern  3

18.45  Rundachau

'al«J.OO Wege

19. 30 San  Masseo

20. 15 Unser  land

2Ci.45 Rundachau

2t00  Durch  Land  und

2eit

21.05  Messa  da Requlem
Von Giuseppe  Verdi
Mit Margaret  Price.
Jessye Norman,  Jos6

Carreras  und RugQ9r0
Ralmondi

Schweiz

16.ö  Sterben  ohne  Angst

16. 45 Das  Spielhaus

17. 15 Evolution

17.30  Naturlehre

17.45  aschichte-Chischte

17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

18. 35 Hollywood

19. 05 DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  fJpOtt

20.0(}  Die  Straßen  von

San  Franclsco

20.55  CH -  Polltik  und

Wirtachaft

2140  Tagesschau

21.50  2.E.N.

21.65  auten  Morgen,

Dornröschen

23.05  Sportresultate

ARD

'IO.OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZOF)

11. 55 Umschau  (ZDF)

12. 10 Repon  (ZDP)

12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

15. 40 Videotext  für  alle

16. 10 Tagesschau
16. 15 Tibet

17. 00 Klamotieökiste
Bllly macht  das Erbe
locker

17.15  Da schau  her!
Eine Sendung  lür Neu-
gierlge

17.45  König  Rolla

17.50  Tagesschau

'ffl.OO 8aarbrücken  um

sechs
anschl.  Sandmänrichen

18.20  Hallo  Larry

18. 55 Landluft
19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau

20.15  Rote  Erde
Ein Film In neun Tellen

Buch:  Peter Stripp
4. Bruno  und Paullne

2t15  Schelbenwlacher
Eln@Kaberettsendung
von und mlt Dleter  Hil-

debrandt
Regie: 8amrny  Drechsel

22.00  Tagesthemen  ,

22.30  Fußball-Europa-
pokal,  2. Runde  -

Rücksplele

Ö.OO Tagesschau

ZDF

10.23  Es wird  a Wein  seln

(ARD)  .

15.25  Enorm  In Form
Folge 27

15. 40 VideotextfÜralle

16. 00 heute

16.04  David  und  dle  Rie-

sen

anschl.  heule-Schlagzeilen

16.35  Buschmann  rnuß

man  sein

j7.00  heute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte

anschl.  heute-8ch1agze11en

18.00  Der  Weg  nach  Ore-

gon

18. 57 ZOP  -

Ihr  Prograri';m

19. 30 ,,pas  Welb

schweige  in der

Kirche"

20. 15 ZDF-Magazin

2'IJ10 heute4ourna1
21.20  mltlwochslotto  -

7 aus  38

21. 25 Der  Denver-Clan

22. 1Q Personen-
beschreibung

22. 40 Apropoa  Fllm
Aktuelles  auS der Fllm-

branche

23. 25 heute

anschl.  Frafü  Alt:  Mein

Text  aus  dem  Buch

der  Bücher

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. C10 ,,Und  das  soll

meine  Tochter

seln?"

19. 45 Der  %unge
Garibaldi  (3)

20. 35 Hidalgo

21j)O  Zeitspiegel
21.45  2.E.N.

21. 50 Kino  Kino

22. 20 Via  Tuscolana  j520

23. 10 News  of  the  Week

Schweiz

17.00  Jetz  sind  mir  dra!

..E Chance  für d'

Chlnd=

17.45  Gschichte-Chlschte

17.55  Tagesschau

a18.C10 Karusaell
Inlormatlon  und Unter-

haltung

18.35  Besuch  beim

Tierarzt
19,05  DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  8pört

20.00 Heute  abend:

Bergbahnen  und

Skilifle

22.05  Tagesschau

22.15 Benny  Goodnian:

Melne  Lieblings-

melodien  .

23. 10 ßpori  am  Mittwoch



PROGRAA

HEUTE IM KAB € l-TV

ZDF

12.10  ZDF-Magazin  (ARO)
J 15.40  Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15.57  ZDF  -
Ihr  Programm

, 16.üO  heute
16.04  Es begann  vor  zwel

Milllonen  Jahren
anschl.  heute-ßchlagzeilen

18.35  Mickys  Trickparade
17.00  heuts
anschl.  Aus  den  Länderii
17.15  Tele-lllustriertO

Das aktuelle  Thema
-  Dsr gute Rat -  Sport
-  Umerhaltung

17.50  Flohrnarkt
Das Söeckenpferd

anschl.  heute-3ch1agzei1en

18.20  Der  Paragraphen-
Wirt
xoienwechsel

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.3ö  rch heirate  eine
Familie...
UmerhaRungsserle  VOn
Curth Flakow

W!ENER
STÄDTISCHE

maa

flP überall  in
Ofsterreich



GRAMM

0.15 Schulftirnsehen

Ausverkauf  der  Landschaft

0.30 Der  weite  Weg  zu

zwett

Film,  USA/England,  1978

Mit  Michael  Moriarty,  Blythe

Danner  u. a.

?.05 Fuchs  und  Hase

2.15 Luther  und  österreich

3. 00 Mittagsredaktion

17.00 Am,  dam,  des

17.25 0ma  bitte  korhmen

17.30  George
,,Mann  soll  den  Tag  nicht  vor

dem Abendloben"

17. 55 Betthupfer}

18. 00 Pan-Optikum

18. 30 Wir

19. 00 Österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Aktenzeichen  XY  -

unge1öst

21. 20 Das  Traumschiff
1. Folge der Urlaubsge-

schichte  auf  See

Mit Heinz Weiss,  Heide  Keller,

Sascha Hehn, Susanne  Beck,

Maria  Sebaldt  u. a.

22.20  Sport

22. 30 Nachtstudio

23. 35 Aktenzeichen  XY  -

ungelöst

23.45  Schlußnachdchten

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Zum  Sehen  geboren

Korirad  Lorenz,  80  Jahre

21.00  Faszinierende  For-

schung

21. 20 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20'1ch,  Dr,  Fu  Man  Chu

Film,  England,  '1985

Ein  krimineller  Wissenschaft-

ler  ist  der  Hinrichfüng  ent-

gangen.  Besessen  von  der

Idee,  eines  Tages  die  Welt-

herrschaft  zu erringen,  ent-

wickelt  er  ein  Todesserum,

das  seinen  Zwecken  dienen

soll.

23.50  Schlußnachrichten

-IU.;i5  UsterreicnDlia

am Sonntag
,,Umweltschutz  In der  Groß-
Stadta  '

11.OO Wir-extra

11.30  Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13.00  MittagsredakUon

15.00  ,,Zum  Wieder4ehen"

Hallo  Janine  SW

Film,  Deutschland,  1939

Mit  Marika  Rökk,  Johannes

Heesters,  Rudi  Godden,  Mady

Rahl  u. a.

16. 30 Wo  Tiere  noch  unter

sich  sind'-
,,lm Dschungel  Malaysias"

17. 00 Bravissirno

17. 55 Betthupferl

18. 00 Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

Samstag...

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreichb?ld  rnit

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19. 50 Sport

20. 15 Einer  wird  gewinnen

22.D5  Sport

22. 30 Klimb«m
Gaststars:  Horst  Frank,  Chri-

stiane Schuberth,  Hans  Clarin

23. 15 Schäußnachrichten

23.20  Sendeschluß

17.00  DJe liebe  Familie

17. 45 Wer  will  mich?

18. 00 Zwei  x sieben

18. 25 Fußball

19. 00 Trailer

10.30  Zeit  im Bild

19. 50 Ein  Fal1 für  den

Volksanwaitz

20. 15 Großvater  und

Ha)bbruder

'K.  Schossmmtn  iind  F.  Wivrter  in

dem  Sti'tck  von  Thomas  Hürli-

22.30  Fragen  des  Christen

22.35  Der  letzte  Scharf-

schütze

Film,  U8A,  1976

Mit  John  Wayne,  Lauren  Ba-

call,  Ron  Howard,  James  Ste-

wart,  Richard  Boone  u. a.

0.10  Schlußnactmchten

ARD

10. OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZDF)

11. 55 Umschau  (ZDF)

1l10  lJngewöhrillch  le-

ben  (ZDF)

12. 55 Presseschau  (2DF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

15. 40 Videotext  für  alle

16. 15 Tagesschau

18.20  Manche  halten  uni

für  verrückt
Die freiwilligen  HelTer

17.05  Teletechnlkum
Berföhte  aus Naturwis-
senschaTt,  Technlk  und

Umwelt

17. 50 Tageasöhau

18. 00 Tips  um sechs

anschl.  SandmännChen

18.25  Wundem  lnbegrd-

fen

18. 55 Eln  kurzea  Leben

lang
Die deutsche  Türkln

19. 25 Aktuel1er  Beridit

20. fü) Tagesschau
20.1!1  Deine  L1ppen,

deine  Augen
Arnerikanlst.her  Spiel-

film  von fflIO

22.00  Plusmlnua

22. 30 Tagesthemen

23. 00 Die  Truhe  und  das

Gespenst
Fernaehfllm  von Roger
Hanki

0.25 Tage»öhau

ZDF

10.23  Idi  hs1rate  eine

Familie...  (ARD)

15.25  Enorm  in Form
Folge  27

15.40  Videotext  für  alle

15. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute

18.04  Plnnwand

16.20  Schüler-ExpreB
Ein Joumal  für Mäd-

chen und Jungen

17.00  heute

anschl.  Aus  den  Ländern

17.15  Tele-llluatrlerte
Das aktuelle  Thema
-  Der gute Rat -  Sport

-  Unterhaltung

j7.50  Dlck  und  Doof

anschl.  heute-Schlagzelleö

18.20  Dlck  und  Ooof

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19.30  auslandsjournal
2ö.15  Aktenzeichen  XY

ungelöst
Dle Krlminalpollzei  bit-

tet um Mithilfe

21 ,15 Tegtmeier  klätt  au!

22 .00 heute-lourna)
22.20  Aapekte

22. 50 Sport  am Freitag

23. 50 Aktenzeichen  XY -

ungelöst
2uschauerreaktionen

O.ö0 8erp1co

Bayern  3

18. 45 Rundschau

19. 00 Tlerleben  In der

Nacht

19.45  Bayem-Report

E.15  Pantalon  und  Co-

lomblne  und  Der

Handwerker  ala

Edelmann

21. 45 Der  8runnen-

macher

22. 15 Sport  heute

22.30  Z.E.N.  -

22.35  Daa  Erwachen

Schweiz

17.00  Jetz  aind  mir  dra!

17.45  Gschichte-Chlschte

17. 55 Tageaschau

18. 00 Karuasell

1&35  Tr)ck-Track

19.05  DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  Spört

19. 55 Denkpauae

20. f5  Aktemeldieni  X'I  -

ungelöat

21. 20 Rundschau

22. 10 Tagesschau

22. 20 Der  acharh»chrote
Pirat
Amerlkanlscher  Splel-

fllm ffl78

23. 55 Aktenzeldi*n:  XY  -

ungelöst

«).10 Tageaschau

ARD

10.OO Tagesschau  und

Tagesthemen  (ZDF)

12. 55 Preaseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  gDF)

13.40  Vorschau  aid  das

ARD-Programm
der  Woche

14.10  Tagamchau

14.15  ßeaamstraße

14. 45 ARD-Ratgeber
Recht

15. 40 Weekend  eines

Chanlpions
HaIbdokumentarlscher
Rennfahrerfllm
England  1971

17. 00 Evangelischer
Vespergottesdienat

18. 00 Tagesschau

18. 05 Die  Sportschau

19. 00 Sandmännchen

19.20  Daten  der  Woche

19. 25 Aktueller  Berlcht

20. 0 €I Tagesschau

20.15  Elner  wkd  gewln-

nen

22AO  Ziehung  der  Lotto-

zahlen

anschl.  Tagesschau
Das  Wort  zum

Sonntag

22.20  Düsenjäger
Amerlkanischer  Splel-

liln'i von 1949/1%7
Regie:  Joaet v. Stern-
berg

0.10  Tagesschau

ZDF

10.23  Sport  vom  Freltag

(ARD),
1 t25  Tegtme)er  klän  auf

(ARO)

12.10 auslandslournal
(ARD)

1t50  ZDF  -

Ihr  Programm

12.15  Nachbarn  in

Europa

14.30  heute

14.32  P}nocchlo

'14.55 Ein  Llm  }st  wle  eln

Vogelhaus

15.40  Schau  zu  -  mach

mit

15. 45 Dle  F1op-8how

16. 20 So  ein  Tierleben

16. 45 Enorm  In Form
Folge 28

17. 04 0er  gmße  Pre)s

17.05  heute

17. 10 Länderspiegel

18. 00 Die  Waltons

18. 44 Ratsch)ag  für

Kinogänger

19. 00 hsute

19. 30 k.h  helrate  eine

Faml1le...

20. 15 Das  Mömersyndl-
kat

2t55  Daa  aktue!le

Spor1-3füd1o
23.10  heute

23.15  CTao,  dao,  be1la

Muaica

Bayern  3

fl1.45  Rundschau

19. 00 Lieder  -  Rhythra

-  Melodien

20. 00 Er ging  an  melner

ßeite

2t60  Rundschau

22.0!5 Z.E.N.

22.10  ,,Wie  kannst  du hier

leberi?"

22.55  Zum  Verbrecher

verurtellt
Amerlkanischer  Spiel-
film aus deni  .iahr  1939

0.25 Rundschau

Schweiz

17.35  aschlchte-Chischte

17.45  Teleiguam

17. !+5 Tageaschau

18. 00 ,,Krieg um TroJa"
fl1.45  Sport  in Kürze

18. 50 Ziehung  des

Schweizer  Zahlen-

lottoa

19. €)O Samschtig-Ja»

19.30  Tageaschau

ansi.hl.  Daa  Wort  zum

Sonntag

20.00  ,,Me  welss  }o nle!"

20.15  Einer  wird  gewln-

nen

22.05  Tagasschau

22.15 ßportpanorama

23.15 Mlchael  Strogoff

«).50 Tagesschau



DU  SOLLST  DEINEN  NÄCHSTEN  LIEBEN.
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SV  Zams
Großer  Tanz-  und

Unterhaltungsabend  mit  den
,,lustigenLavanttalerninZams

.fvielseitigenWunsch  istes  dem
SVZams  gelungen,  für  den  Sportball
am  5. November  1983,  Beginn  20Uhr
im  Festsaal  der  Hauptschule  Zams,
die,,lustigen  Lavanttaler"  aus  Kärn-
ten  zu verpflichten.  Sie  sind  bestens
bekannt  durch  Rundfunk  (Musikan-
tenstadel),  Schallplatten  und  Gast-
spiele  im  In-  und  Ausland.  Es wird
mr  jung  und  alt  sicher  ein  unvergeß-
licher  Abend  werden.

Aut'  Ihren  Besuch  freut  sich  der

SVZams

VHS-Vortrag  - Ägypten
Am  Montag,  dem  17.10.1983,

onnte  Prof.  Dr.  Harp  eine  große
i char  von  Interessenten  einladen,
ii t ihm  die  Reise  nach  Ägypten
achzuvollziehen  und  nachzu-
mpfinden.

Ägypten  - ein  Geschenk  des Nils  -
) "rklärt  man  bereits  den ABC-

hZen  das eigenartige  Land  im
orden  Afrikas,  das  jährlich  Tausen-
: von  Touristen  anzieht.
Bereits  nach  der  Ankunft  in Kairo,

:r Hauptstadt  des Landes,  wird  der
isucher  aufmerksam  auf  den  fiir
abische  Altstädte  typischen  Cha-
cter:  hochaufragende  Moscheen,
che  quadratische  Häuser  und  ver-
nkelte  Gassen.  -
Dann  wird  er einen  Schritt:  in die
che %yptische  Kulturwagen,  wird
unend  vor  den  größten  antiken
ywerken  stehen  - den  etwa  2500  v.
r. entstandenen  Pyramiden  von
eh.

)ie  größte  und  bekannteste  Pyra-
le,  die  Cheopspyramide,  war
rrünglich  etwa  146 m hoch.  Sie
'de in kaum  vorstellbarer  Arbeit
2,3 Mill.  Kalksteinblöcken  zu  je
ieinhalb  Tonnen  gefertigt.
on Giseh  führte  die  Reise  weiter
i Luxor  und  in die  Tempelstadt
ben.  Zuletzt  besuchte  Dr.  Harp
bekannten  Tempelanlagen  von

Simbel,  die  beim  Baurdes

Assuanstaudammes  versetzt  werden
mußten.

Neben  der  riesenhaflen  Architek-
tur  der  Grabbauten  beeindruckt  vor
allem  auch  die  Grabmalerei  der
Ägypter,  der  wir  wertvolle  Hinweise
auf  Lebens-  und  Denkweise  verdan-
kei'i.

Mit  seinem  Kommentar  verstand
es der  Referent  vorzüglich,  die  Kult-
hand]ungen  der  Agypter  kurz  zu be-
schreiben,  wobei  er den  Totenkult
ganz  besonders  hervorhob,  ist es
doch  jener  Bereich,  über  den  beson-
ders  vie]e  Zeugnisse  erhalten  geb)ie-
ben  sind.

So verband  Dr.  Harp  sein  durch-
wegs  gutes  Bildmaterial  mit  einem
ebenso  guten  und  sachkundigen
Kommentar,  sodaß  der  Vortrag  fiir
den  Betrachter  auf  alle  Fälle  ein  Ge-
winn  war,  gleichgültig,  ob  Erin-
nerungen  wachgerufen  oder  neue
Vorstellungen  geweckt  werden
konnten.

 W.Haid

,,Bauttumpf'

verändert  sich
Seit  einigerZeit  kursieren  Gerüch-

te,  die  Fa.  Bautrumpf  in Karres  sei in
Schwierigkeiten.  Dazu  teilt  uns  E.
Rainalter  mit,  daß die  Partnerfirma
Haid  ausgeschieden  ist  und  die  Fir-
ma Köhle  aus Prutz  in ihre  Stelle
tritt.  Nach  dem  Wechsel,  der  mit  1.
November  perfekt  wird,  soll  der  Na-
me  ,,Bautrumpf"  abgelegt  werderi
und  der  Firmenzusammensch]uß
,,Rainalter-Köhle"  heißen.

Köhle  wird  jedoch  seinen  Abhol-
markt  in  Prutz  beibehalten.  Die  Fir-
ma  besteht  seit  1960  und  hat  einen
derzeitigen  Beschäftigtenstand  von
30 Mitarbeitern.  Auch  Rainalter  be-
schäftigt  30 Mitarbeiter  und  hat  -
entgegen  anderen  Meldungen  - sei-
nen  Hauptsitz  nach  wie  vor  in  Land-
eck.

 red.

Wir  suchen:  F1iesenleger,  Bodenle-
ger,  Tapezierer,  Hosenschnei-
dqr(in),  Vertreter  ffir  Landmaschi-
nen,  Au)3endienstmitarbeiter

 für
Versicherungen,  haupt-  und  neben-
berufliche  Mitarbeiter,  Metzger,
Maurer,  Zimmerer,  Lebensmittel-
verkäufer,  Büroangestellte(r)  mit
Buchhaltungs-  und  Lohnverrech-
nungskenntnissen,  Büglerin,  Zah]-
kel)nerin.

Fach  und  Hilfskräfte  in  allen  Beru-
fen  des  Hotel-  und  Gastgewerbes  für
die  kommende  Wintersaison
1983/84.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-
stens  kollektivvertragliche  Entloh-
nung.

ßrfolgreiche  Nichtraucheraufkläning
Kommt  ein  Klub  der  Nichraucher?

I)er  über  die  Landesgrenzen
hinaus  bekannte  TirolerRobert  Rok-
kenbauer,  Bundesringleiter  der
Schutzgemeinschaft  der  Nichtrau-
cher  in Österreich;  kann  in seinem
8jährigen  Wirkungsbereich  auf  zahl-
reiche  Erfolge  zurückblicken.  Gera-
de in der  Jugendaufklärungsarbeit
über  die  Schädlichkeit  des Rauchens
geht Rockenbauer  neue WcBe.  Er
versucht  nicht  nur  über  die  Gefahren
des Rauchens  zu  sprechen  und  deren
möglichen  Folgen  aufzuzeigen,  sori-
dern  führt  die  13 - 14jährigen  Schüler
zum  Positiven  des Nichtrauchens
hin.  Als  ,,Vater  der Nichtraucher-
lotsen"  ist ihm  mit  dieser  Einfüh-
rung  wichtige  Maßnahme  f. den
Erfolg  geg]ückt.  So wie  der  Schüler-
lotse  mit  großer  Verantwortung  sei-
ne Mitschüler  sicher  im  Verkehr  ]ei-
tet,  so soll  auch  der  Nichtraucher-
lotse  durch  verschiedeneAktivitäten
dazu  beitragen,  daß  Schü)er  in  seiner
Klasse  erst  gar  nicht  mit  dem  Rau-
chen  beginnen.  Er ist Vorbild  und
trägt  mit  dazu  bei,  das  Selbstbeyußt-
sein  der  nichtrauchenden  Schüler  zu
stärken.  Der  Schüler  raucht  nicht
mehr,  weil  er Gelegenheit  hat,  sich
durch  Selbstinitiative  mit  der  Nicht-
raucher-Idee  zu identit'izieren.  Rok-
kenbauer  appelliert  daher  an  die  Ver-
antwortlichen,  solche  Nichtraucher-
lotsen  schon  zu Schu]beginn  wie  ei-.-
nen  Klassensprecher  zu bestimmen.
In  über  140 Vorträgen  konnten  bis-
her  über  9000  Schüler  über  die
Schädlichkeit  des Rauchens  aufge-

kfört  werden.  Mehr  als zwei  Drittel
der  Vorträge  bezeichnet  derKämpfer
gegen  den  Blauen  Dunst  als  sehr  gut.
Vorerst  ist  diese  Aktion  auf  Tirol  be-
schränkt.

RobertRockenbauerversucht
 nun

auch,  einen,,Klub  der  Nichtraucher"
ins  Leben  zu rufen,  um  das Zusam-
mengehörigkeitsgefiihl

 der  13
15jährigen  zu stärken  und  das Frei-,
zeitprogramm  entsprechend  mitzu-
gestalten.  Filmnachmittage,  Diskus-
sionsrunden,  Wanderungen,
Schwimmen,  Radfahren,  Malen,
Singen  usw. könnten  helfen,  Kin-
dern  und  Jugendlichen  den  Weg  als
Nichtraucher  zu erleichtern.  Beste-
hende  Jugendorganisationen  to1e-
rieren  vielfach  das Rauchen,  worin
Rockenbauer  auch  einen  Wegberei-
ter für  den Alkoholkonsum  sieht,
und  deshalb  soll  der  Klub  der  Nicht-
raucher  als Alternative  angeboten
werden.  Es fehlt  nur  mehrein  neutra-
ler  Raum  für  diese  neue  Idee.

Robert  Rockenbauer

Orthopädischer  Sprechtag
ArnMontag,7.11.  1983,findetvor-

mittags  ab 9.30  Uhr  in der  Gesund-
heitsabtei)ung  der  BH.  Landeck,
Innstr.  15, I. Stock,  Zimmer  5, der
Orthopädische  Sprechtag  statt.  Er
wird  von  Herrn  DDr.  Walch,
Facharzt  für  Orthopädie,  abgehal-
ten.  Die  Untersuchung  ist  kostenlos
und  man  benötigt  dazu  keinen  Kran-
kenschein.

Dr.  H.  Falch,  Amtsarzt

Tiroler  Militörknmmqn(lqnt  WiH[05d
Maföis  verabschiedete  sich  von  der

Garnison  T,-aÖdprk
Am  vergangenen  Freitag,  ,21.

Oktober  1983,  verabschiedete  sich
der  scheidendein  den  Ruhestand  tre-
tende  Militärkommandant  von  Ti-
ro],  Divisionär  Winfried  Mathis,  in

-Anwesenheit  des  Kommandanten
des Landwehrstammregimentes

 63,
Oberst  Emmerich  Steinwender,  von
Kaderpersonal  und  Pfösenzdienern
der  Garnison  Landeck.  Mathis  be-
kannte  sich  zum  Konzept  der  Raum-
vqrteidigung,  mit  dem  man  einem
potentie]len  Aggressor  möglichst
,,viele  Fragezeichen  vor  die Nase
setzen"  müsse.  Binen  ,,gewaltigen
Nachholbedarf"  erblickt  Mathis  auf
dem  Gebiet  der  Bevorratung.  Hier
ge1t6  es adem  Schweizer  Beispiel
nachzustreben.  In einer  Welt,  die
immer  unruhiger  werde,  müsse
Osterreich,  durch  die  Verpflichtung
zur  immenvährenden  Neutraliföt  ge-
bunden  noch  mehrVerteidigüngsbe-
reitschaft  ausstrahlen.

red.

Der  scheidende  Miliförkommandant
von  Tirol,  Divisionär  Winfried  Mathis
(links)  im  Gespräch  mit  Oberst
EmmerichSteinwender,Kommandant

des  Landwehrstammregimentes
 63

(rechts)  und  Leutnant  Heiß,  Garni-
sonskommandant.
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3ieg  von 'j:7  aus  Imst  beide  Punkti

S-  entfiih'ren  zu können.  Die  Leistung  dei

'23 . a stn'A'naln"richwtavroanuesign?m"cFhoernr;taieu?shprkiocnhnen"
h lu,t  die  {mster  hatten  einfa*  einen  großarti

hte:te  "'gen Tag,  ,
Ergebnisse:  Senn  G. 3/1,  Harrer  K. 212

Pammer  WF.  2/2,  Rödlach  A. 2/2.

='ha;' Te'lfsCrn'ffI9I:u4n.D(ee'n'a'f"ezIureHm,aud"ieegseAhanhTeuTe
Edarf  - miteinemSpielerverstärkthaben,geIan

urist  somit die Revanche rür die im Frühjat
erlitteneNiederlage.  Bei  Landeck  konnl

'Dr- lediglich  Wming  Franz  mit  drei  Siege

:arrer  gegenübereinerNiederIageüberzeuger

:; Je- muVßorzsuchmau,'TTCCPLnaICishtsupniedtf'rdelei,TTSchCuL,
Uhr.  empfanBen  Fulpmes  l.
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SV  Matrei  : SV  Zams
4:-1 (4:0)

Sr.  Reimann  - sehr  gut.  100  Zuschauer
Tilelfavorit  Matrei  erwies  sich  einmal

meht  als  Torfabrik  u.  .dominierende
Mannschand.  LaridesligaWest.  DieZam-
mer  begannen  taktisch  gut eingestellt,
spielten  aus einer  gesicherten  Abwehr
und  versuchten.  den  Aktionsradius  desbekannt  laufstarken  Mitteffeldes  der
Gastgeber  einzuengen.  Matrei  stürmte
zeitenweis  mit  8-9  Mann  und  ging  aus  ei-nem  Abwehrf'ehler.  der  sich  aus  der  Viel-

ahl  der  Chancen  ergab,  in der  16. Minute
in Führung.  Das  2:D resultierte  aus einemaufgesetzten  Weitschuß  in der  18. Minff-
te. Die  Gäste  aus  Zams  wirkten  in  der  Fol-e sichtlich  geschockt  und  konnten  sich
erst  geBen  Ende  der  ersten  Halbzeii  ausder Um31ammerung befreien. Aber gera-de in  der  Phase,  als Zams  zwei  gute  Chan-cen durch  Scheiber  und  Raggl  vorfand,
schlug'  Matrei  mieder  zu: als Zams  auf-
machte  und  auf  den  Anschlußtreffer
drängte,  f'ielen  wiederum  in der  42. und
4 inute  weitere  Treffer  und  ging  man
S(  :r  deprimiert  mi[  einem  O:4 Rück-

stand  in die  Kabine.  In  einer  eindringli-
clidn  Kabinenpredigt,  in welcher  erneut
auf'  die taktischen  Anweisungen  hinge-
wiesen  wurde,  möbelte  Tramer  Klotz  sei-
ne Truppe  wieder  auf.  Zams  spiplte  nachSeitenwechsel  wie  ausgewechselt,  der  ge-föhrlichste  Mann,  Gebauer,  wurde  nun
eng gedeckt  und  bis aut'  vereinzelte,  gutangeiragene  Schüsse,  hatte  Matrei  eigent-
ich  nich[s  mehr  zu bieten;  Zams  hinge-

gen kämpfte  mit  dem  Mute  der  Verzweif-
ung  um  eine  Verbesserung  des Resultats,

.ierbuchte  auch  mehr  Spielanteile  und
inischied  die zweite  Halbzeit  auch  hin-:ichtlich  erspielter  Torchancen  für  sich.
3cheiber-wirbe1te  gehörig  und erzielte
iach  Zuspiel  von  Haid  in der  62. Minute
len  Ehremreffer.

Matrei  setzte  sich  durch  diesen  Erfolg
elbst  die Winterkrone  auf  Zu einem
euerlichen  Aui'einandertreffen  der  bei-
'ön Mannschai'ten  kommi  es am Natio-
'  - 'ertag  im  Rahmen  des Tirol-Cu'ps  in

z.ams  spiälte  in folgender  Aufsiellung:
chmid,  Schultus,  Nagele,  Fraidl,  Haid;
auli,  Marth  Karl,  Seidl  (Lenhart),  Raggl;
loser,  Scheiber.

SV  Matrei  U-Z3  : SV Zams  U-  23 0:2
Zams  bot'im  Feld  eine  ausgezeichnete

eistung.  Wachter  SteFan krönte  seine
eistung  mitbeiden  Treffern,  welche  inihenswerter  Manier  erzielt  wurden.  Da-eben  gefiel  Torhüter  Sing,er  Markus  so-ie die  gesamte  Mannschaft  durch  Spiel-
sziplm.

S'V Zams  Jugend  : ASV  Jugend  5:1
Die  erste  Halbzeit  sah eine  gut  spielen-

i Zammer  Elf,  während  die Cföste  mitel Einsafz  Paro)i  zu bieten  versuch(en.
ach Seitenwechsel  war  mehr  Kampf'  als
+ielwitz  zu sehen;'Debystimmung  auchhon  bei  den  Jungbn!

SV  Zams  SchüleF  : SV  Landeck  Schiiler'
l (O:O)
Da mußte  selbst  Schiedsrichter  EisenL.
utl jun.  einHestehen,  daß er ein  soeißes"  Schülerspiel  noch  nicht  gepfi('-
i habe.  Die  Landecker  mußten  gewin-
n, um  die  Tabellenführung  zurückzu-
rvinnen,  den Hausherrn  genügte  ein
nkt  zur  Verteidigung  der  Tabellenspit-

)ie  GäsTe aus Landeck  stürmten  vehe-
nl  wagten  es aberaurderanderen  Seite
ht,  mit  vollem  Risi  ko  zu  spielen,  da  bei
ns im  Sfürm  mit  Riedl  und  Haid  zwei
ihrliche  und  schnelle  Konterstürmer
erten.  Die  Gäste-verzeichneten  auch

SV Sparkasse  Landeck  bot  vor  statili-
cher  Zuschauerkulisse  eine  überzeugen-
de Gesamtleistung!  SV  Kematen  mit  4:0
nocligutbedient!JugendMeisterGr.

 VII.
SV  Sparkasse  Landeck  - SV  Kematen  4:0
Tore:  Thönig2,  Saurer  und  Regensburger
SV  Sparkasse  Larideck  U  23 - SVKematen
U 23 0:l
SV  Sparkasse  Landeck  Jgd - SV Serfaus
Jgd 3:1 Tore:  Althaler,  Kaplja,  Tiefen-
brunn
SVSparkasse  Landeck  Kn  - SV  Si Iz-M  Kn1:3 Tore:  Krug  St.
SVSparkasse  Landeck  M-Kn  - SVHatting
M-Kn  2:1 Tore:  Niederbacher,  Kaufmann
Landeck  Schü  - SV  Zams  Schü  ] :1 Tore:
Diem.

So  hatten  sich  die Kemater  ihr  Gast-spiel  in Landeck  sicher  nicht  vorgestellt.
Sie kamen  nach  dem  klaren  Erfolg  über
Mayrho['en  am letzten  Wochenende  mitviel  Zuversicht  und  Selbstyertrauen  zuihrem  m den  letzten  beiden  Spielen  sieg-
losen  Tabellennachbarn  ins  Oberland.
Selbst  unter  Freunden  hätte-man  sich  ei-
öe solche  SteigerunB  der Schatztruppenicht  erträumt.  Trainer  %rbert  Schatz
hatte  anscheinend  inzwischen  die  richti-, gen Worte  an Motivation  get'unden  unddiese  toiale  Einstellung  auf  diesen  routi-
nierten  Gegner  erwirkt.  Wie  aus  derPisto-
le geschossen  begannen  die Landeeker
und ließen  Ball  und  Gegner  laui'en.  Essiellten  sich  auch  recht  bald  guteTormög-
lichkeiten  ein,  doch  Saurer  und  Regens-
burger  veri'ehlten  nur  knapp.  Obwohl  Ke-maten  die Platzwahl  gewann  und  L:and-
eck die erste  Halbzeit  gegen  die Sonne' spielen.mußte,  spielte,sich  das Gesche-
hen  am Platz  hauptsächlich  in  der  Hälfte.  des  Gegners  ab.  Landeck  vermochte
Druck  zu machen  und  zusehends  zu  ver-sIärken,  ehe Saurer  nach einer  halben
Stunde  Spie1z6it  die  Führung  riir  Landeck

,erzielie.  Er war  wie immer  der agilste
hgreifer  und  mit  regulären  Mitteln  nicht
zu halten.  Wegen  äiner  Knöchefüerlet-
zung  mußte  er kurz  nach  der  Halbzeit  aus:
gewechselt  werden  und wird  leider  imschweren  Spie)  in Mayrhof'en  fehlen.  Daer wegen  einer  völlig  unbedeutenden  Be-rn'erkung  zu  einei  Schiri-Entscheidung
die gelbe'  Karte,  nunmehr  seine  'vierte,

.erhie)t,  trifft  sich  die  zyvangsweise  Pause
eigentlich  nicht  sch]echi.  Troizdem  stelll
sich  hier  die  Frage,  warum  der  Kemater
Spieler,  äer  Saurer  schwer  verletzte,  keine
gelbe  Karte  veFdieni  hai?  Istadie  Verle(-
zung  eines  SpiÖlers  wirk]ich  so wenigwert
im  Verg,leich  Thit  einer  geringitigigen  Kri-
tik  an einer  Schiedsrichter6ntscheidungi
die oft  iirklich  sehr  zweifelhaft  ist? Die

Zams  Knaben  : SV  Längenföld  Knaben
O:O

Zams  spielte  die  gesamteSpielzeit  prak-
tisch  auf  ein  Tor,  konnte'aUer  die  besten
Torgeleg(iiiheiien  nicht  nützen;  vielleich
das nächs[eMal?

Matrei"Zams  . . . ...  4:1  (4:0)
Neustift-Umhausen  . . . 3:1  (I:O)
Oberhofen=Zirl  . . . . 0:2  (O:O)
Oberper['uss-F':uIpmes  . . 4:0  (2:0)
Steinach-Haiming-.  . . . 2:1  (O:l)Thaur-Telf's  .  . . . . 7:0  (2:0)

l. Matrei  1l  7 1 3 31:13 152. Haiming  1l  7 } 3 18:11 153. Oberperfuss  1l  6 2 3 23:13 144. Neustift  . 1l  5. 3 3 22:17 135. Zirl   1l  4 5 2 19:18  136. Thaur  1l  4 3 4 22:19  )17. Zams  1l  5'1 5 18:17  1l8: S[einach  10 4 3 3 ]3:i4  1]9. Fulpmes  1l  4 1-6 19:23  9IO. Umhausen  1141  6 19:26  91].  Tel+'s 113  l 7 12:24'  742. Oberhofen  10 l 0 9 7:28  2

Sportverein  Zams
Sektion  Winter

Der  Sportverein  Zams  veranstaltet
auch  heuer  wieder  ein  Schi-Trockentrai-
ning  für  Erwachsene,  zu  dem  alleVereins-
mitglieder  herzlich  eingeladen  siml.

Beginn:  Donnerstaz,,27.  0ktober1983,20 Uhr;  Ort:  HS  Zams;Ubungsleiter:  Stei-
ner  Arnold  und  Mairhofer  Alice;  Unko-stenbeitrag:  S lOO.-  pro  Person.

Wir  hoffen  aut'eine  rege  Teilnahme  undverbleiben  mit  sportlichen  Grüßen
SVZams  - Sektion  Winter

SV Sparkasse Landeck
zweiteHalbzeit  starud völlig  im  Zeichen
stürmischer  Angriffe  der  [andecker,  diedurch  den  überaus  offensiven  Regensbur-
ger  bereits  in der  50. Minute  das 2:G erzielt
hatten.  RegensburgerhatteimAlleingang
die Gästeabwehr  überlaufen  und  den  sich
entgegenwerfenden-Torhüter

 Isser  'be-
zwungen.  Fünf  Minuten  später  setzte
Trenkwalder  einen  Freistoß  nach  Foul  anWachter  ans Lattenkreuz,  Regensburger
köpfte  nur  knapp  am Tor  vorbei,  mehrere
Eckbällekonnten  nichtverwertetwerden.
Es t'olgten  turbulente  Scenen,  als in der
70. Minfüe  ein hoher  Ball  vün  Wachter
nur  mit  letzter  ,Anstrengung  zur Eckeabgewehrt  werden  konnte  und  wenig  spä-ter Trenkwalder  und  Wachfer  hinterein-
anderStangenschüsseverzeichneten.

 Die
Gäste  konnten  sich  nur  sporadisch  etwas
Luft  machen  wobei  sich  die Landecker
Hintermannschaft  als  unüberwindbar
zeigte  und  auch  Torhüter  Flatschacher
sicher  und  fehler)os  agierte.  Gegen  Spiel-
ende  wffir das Feste  Kematner-Gehäuse
sturmreif.  Trenkwaldertanktesich  durch,
seinen  Stange]paß  ersprintete  Thönig  Hu-bert  in der  82. Minuie  zum  3 :O untl  in der-selben  Manier  setzie  sich  Wachter  Diet-
mar  in derletzten  Spie)minute  von  recms
durch  und  wieder  war  Thönig  zur  Sfelle,das war  das 4:0, das war  Dalli  dalli,  einSpiel  für  Schnelldenker  und Schnell-
handler,  das,ist  es, was am  Fußball  gef:illtund  ftir  Stimmung  sorgt.  Die  vielen  Land-
ecker  Fußballf'reunde,  die am schönen
Sonntagnachmittag  im Stadion  yoaren,hatten  ihr  Kommen  nicht  zu bereuen,  sie'sahen  vier  herrlich  herausgespie)te  Tore,
Einsatz  und  KampfBeist  in  einem  Spiel,  tndem  sichjeder  selbst  übertraf,  in  dem'esin
der  Landecker  Mannschaft  keinen  schwa-
chen  Punkt  gab, in aer  die Einstellung
stimmte  über  90 Minuten.

Auch  U  23 spielte  besser  als im  Resultat
zum  Ausdruck  kommt,  die Mannschaft
hätte  sich  zumindest  ein  Unentschieden

SK-Wilten  - ASV-Grisse-
- mann  Kaffee-Landeck

4:2 (2;1)
Ein  sehr  rarbiges  Spiel  bekamen  die  Zu-schauer  zum  Abschl'uß  der Herbstmei-

sterschaft  am  Innsbrucker  Besele  zusehen.  Für  die Farbe  in  diesem  Spiel
zeichnet  aber  vor  allem  der  Schiedsrich-
ter verantworthch,  der  nicht  weniger  als-zwölf'mal  den  Griff  zur  Karte  machte.  Der
äußerst  schwach  amtierende  Unpartei-
ische,  der  das Spiel  nie  annäherni]  in denGriff  bekommen  konnte,  verpaßte  den
Landeckern  7 Belbe  und  zwei  rote  Karten,'Wiltenkamals  Heimmannschaftmitzwei
Gelben  und  einer  Roten  etwas  g}impfli-
cher  davon.

Dennoch  wäre'  es yon  Landecker  Sichl
aus zu einfach,  die  Niederlage  an einer
schwachen  Schiedsrichterleistung  )'est-zumachen.  Die  ASV-Truppe  beging  ein-fach  zu viele  Eigenfehler,  um  aus dieser
Partie  als Sieger  vom  Platz  gehen  zu kön-nen.  Verhängnisvoll  wirkten  sich  vorallem  schwere  Abspielfehler  und  unüber-
legte  Dripplings  im  Mitlelf'eld  aus,  die  inder  weiteren  Folg,e  immer  wieder  zu ge-
föhrlichen  GegenanBriffen  der  Wiltenerffihrten  und  im Endeffekt  auch  die ent-scheidenden  Verlusttreffer  bedeuteten.
Der  ASV  konnte  das Spiel  nur  bis zum
Stand  von  2:2 kurz  nach  Seitenwechscl
offen  halten.  Danach  übernahmen  dieInnsbrucker  das  Kommando  und
erkämpnen  sich somit  einen  verdiente
Sieg.

DerSpiefüerlaufwarnahezu  typisch  fürdic  Partien  des ASV  in der  abgelaufenen
Saison.  Eine  relativ  gute  crste  Halbzeit,
der durch  mangelnde  Spieldisziplin,  ei-nem  erbettelten  Elfmeter  und  disziplinä-
ren Vergehen  dann  der  Zusammenbruch
i'olgte.  Nichf  weniger  als vier  Spiele  wur-den in der  I'ast gleichen  Weise  verloren.

Emsprechend  auch  die momemamge
Tabellensituatiün  im letzien  Drittel  mitnur  6 Punkten.  Die  Landecker  müssen
wiedereinmal  den  Blick  über  die  Schulter
nach  hinten  fün,  denn  an den schwäch-
Sten in dieser  Liga  gilt  es sic5  momentan
zu orientieren.  Sollte  es derASVüber  den
Winter  nicht  gelingen,  durch  ein  entspre-
chendes  Training  und  Zusammenhalt  inder  Mannschaft  im  Frühjahrzu  einerwett
besseren  Form  aul'zulaufen,  dann  wird
das leidige  Thema  einmal  meh  r Abstiegs-
kampf  heißen.

Torschützen  ffir  den ASV:  Eigl  H.i

Die  Jugend  sicherte  sich  unter  föremTrainer  und  Betreuer-Hubert  Fuchsber-

gSepriejmgegüebnedrtt'eegJeungeennd'geVfüOnhrSteen,alues1zdteenn. i,,i,h  ei,r  ,n  u. nd mi.r e. rzöhlst du , m-



fl  DaskanndocheinenSeemann  n'  - . aa
 ga' nicht  erschuttern  

' G'relles Licht  blendete  ihn für  einen  Aui   '

' geeiÖn'e's'cckhö!tHeet.'nDPoec'tie.rsaelsnehratdjiee dPaisstollechin" - :

"  a - ' 1 "  ":rere)HneanndAdueg:nEbnlidck,r'n!e'nit"sgesnauhg fzüarged"ene- .- -
"  Einbrecher,  die Waffe  auf den Seemann  ' =aa

. , -zu  richten.  ',,Hände  .hoch  und  an  diö  '

._ _ . _  ._ = _ - ' -'-, \. . /'

)
- /"',-  - -

[-  - - a

Die beideö Männei', 'die sich ge;len Mit-  ' ): ;:l.',-.'.': ;.  )}a:,:': ":') :* '
-"-____-  i
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'ternacht  durch  den Garten  zu'  dem ein-_  _
 ..  , i  ,,

smaam'ch'gjeen'egkeen'enn8nk"e:snoenndeH'au:e'scrahu"ecnhssenr: I// I ' i urFäefstsiBg'le" W'hnor't'lobsegfeahhoIrcPhe:eersdeeniEföAbbree':
weckenden  Eindruck.  Und  so war. es. '

auch kaum  verwunderlich,  daß sie sich  - '  ' cher. Er schlang die Wäschelsine um die
Handgelenke  seines Komplice;n,  machte

am Parterrefenster zu schaffen machten, _ . 4,1,en Knoten  und zur s,,herhe,,  gle'ich

' es aufdrückten  und  Isise  ins Höus  einstie;-  '

. geri. Hein Petersen  wurde  trotzdem  Öon  ' "  '-"  noch einan zWs'e"

den  leisgn  Geräuschen,  dis aus seinem  , ,' . '  '

.' Wohnzimmer  drangen,  geweckt.  Der  pen-  , - :'.  .'  r. ': ,,C)rdentlich!" sagte Petersen. ,,Wo hast

sionierte  Seeriiann  .schreckte  aus dem  _ ,' ':".:.  ':.'.  . .'.' Schlaf,  richtete  sich  im  Beff  öuf und  . ', '.a;,  " z _ ,. . ;';  - ' melte.der Mant'i. ,,Ich bin mal für zwsi" '"  a :.-.  _ _.  '.' -' :.-.'-  - -, ,'.,;.a. :. ; ;'.. :." Jahre  auf  einem  Damljfer  gefahren  . . ."

du das gelernt?"  -  ,,Auf  See . ..",  mur-

lauschte.  Es war  still,  doch  Petersen  spür-

te, daß er nicht  mshr  allein  im Haus  war.  -
 -  ,,Da hättest du blsiben sollenl" ssgte

Ein  leichter  Luftzug  beweg;e  die  Gardine  Petersen  überlegte  fieberhaft,  w;ihrend  Pe'erse' "Jefzf sfeh' auf und kÜmm

am SchIafzimmerfenster.  Durchzug.  . er gehorchte.  Langsam  beweg €e er sich  . her"'
 zur  Wand.  Jetzt  oder  niel  dachte  er. Wenn

, . . = ich dem Burschen  erst einma!  den Rük-  Q,

' X  . i ken zuvvende, hat e? leichtes Spigl. . »
'Also  umklammerte  er seinen  Knoten-

,   stöck  etwas  fester,  blickte'  erstaunt  zur  :

Türe  und  sagte  überrascht:  ,,Gut,  daß Sie

vorbeigekommen  sind,  Wachtmeister!"-

, ' Instinktiv  fuhr  der  Einbrecher  herum. 0Petel'sen  riß den Knotenstock  in die Hö-  . '

"'l  he und ließ ihn auf  den Hinterkopf  des

'-  Mannesheruntersausen.  Für einen  Au-

genblick  stand der  Einbrechsr  wie er-

. starrt,  dann  knickten  seine  Beine  ein,  - :'.i

I und er saÖkte zu Büden. Die Pistole fiel  . :.la. :
"  ihm  aus der  Hand,

' . .Aus dem.  Wohnzimmer  drang  ein dum-  ;::'."  .

i 
pfss  Poltern  herüber,  als der  zweite  Ein-  .*,:.i.a,i.,.:.;-  -..-;-.-;ia;',,'-, . brecher auf der Flucht gÖgen den robu-  :ai:  a,aa%.-. ':;. ';a:-:;0; '. ' a "

It,  ' 4 € ' , sten Eichentisch  rannte.  , -.':  a.,'sa_a.. _-.-  a- a -

/i,,) , - Hein Petersen  griff  nach der  Pistole  und  '

'/  Hf,  ii P41/"X./" ///// - ghrais«tteteer nhaicnhüb;erm t_Mic'mdscBhrai!tenrk,ewnühHreannad "  tAe'rssednerihGna'sgiüsh'erumvoorr::"'hmensIuan"od'aInsecßhPiiee:
 er mi_t der Pistale  in seiner  Rechten  auf  ßend feSSelte er i'lm  die Hände  auf  dem

den Einbrecher  ziette,  dessen schatten-  !'lÜCken-  Dann  gtng er Zum Telefün  und

%tersen WEI( lange genlld Zur See gefah- hafte  Umrisse  'er,  im schwachen  Münd-  risf  die Polizei  an. Fünf  Minuten  Spät0r

reni um zu wissen, was er ZlI fün Hatfö. Ijd)l  Bl'§gHllgq  §000lg,  dBg d(ly(;i)  dB)  "  erschien  die BeSEltZLlng eiiTf!8 Streifenwa-

Er glitt leise aus dem B,ett und schlich . breite  Fenster  hereinfiel.  - gens und nahm die beiden  Einbrecher  -

. barfuß zur' Schlafzimmertür. Er griff  - Als  die  [)eckenleuchte  aufflammte,  '-  in Gewahrsam.,

' nach 'dem aerben Köotenstock aLIS Ei- . schloß  der Einbrecher  geblendet  die Au-

chenhOIZ,  der am Kleiderschrank löhnte ' gBll 116d '§05  diB Hände  jrl djB %611B, -, ,,Alte  Bekannte!"  sagte der  'Streiff!nfüh-

und postiearte sich neben dem LiChtSChal- ,,Nicht schieRsn!"  flü,terte  er. ,,lCh  er-  ' rB"-+D'e  beiden  haben.etlich'e  Einbr.üche

ter.  Er higlt die Luft an. Er mußte nicht a gebe michl"  . ' a auf dem  Gewissen..  Sie sind  -dabei  immÖ?

 lange warten.  Währe(id  der größe(e der recht  rücksichtslos  Öorgegangen.  S!e 'ha-

beiden EinSteigdiebelden  Wohnzimmer- ,,Etwas anderes.wird  dir  auch  nicht  übrig  I ben großen  Mut  bewiesen,  Herr  Petersen.

- schrank  naCh Wertgögenständen durCh- bleibenl"  knurrte  Petersen.  ,,L:os,  geh'  in. , Unb,ewaffnet gegön , dieSe  beid6n  'Ker-

Stöbertti,  SChliCh Sein Komplicti durCh  die dj8 Kü@58i Im Schrank  iSt eine_Wäsche-  le . . -" -  ,,Darin  kenn'  iCh miCh auSi"

 anderen  Räume und hielt nach gepigne7.  . 'leirie,  (BB holst  du HB(yHy,l"  , - . , ' brummte  Hein  Petersen.  ,,Zwaniig  Jahre

'a' Beute,Ausschau. - - - Nachuem dQr'Mann gehürcht'Hatte,  d:ri-  . bu:,näiiceh,als,Si:theif,fsakcohcthmauuaftSeeiecgemfaithr;enn
Mit  gefögener PiStt'le  näherte Ör Sich aer g;erte  Petersen.  ihn  .mit  dBr_ Wäsch'eleine  ' , . Burschen  fertigwerden,  die heiffiliCh  et-

. Schlafzimmertür, ' drücktÖ sachte die' , ins Schlafzimmsr,  Der  Mann  auf  dem  Bo-  . - Was aus der Vorrat-skammer  kla'uen  ioll-

' K1inke.hinunte7  und  züg die Tür  auf. derr  begarin  sich gerade'  wieder  zu regen.  ten!"

,- l_ ' _ . t, _ -
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Evang.  Gottesdienst
am Sonntag,  30. Oktober  1983  um
10.30  Uhr  in  Landeck.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  30.10. - 31. Sonntag  im Jahres-
kreis - 6.30 Uhr  Frühmesse  für  Rudolf'
Mathis;  9 Uhrl.  Jahriagsamt  ftir  Friederi-ke Freiberger;  10.30 Uhr  Taui'e;  1l UhrKindermesse  fürMaria  und  Anton  Braun;
19.30 Uhr  Abendmesse  für  Olive  Stark.
Montag,  31. 10. - Gedächtnis  des Hl.  Wolf-
gang, Bischor  v. Regensburg  gesi  994 - 7Uhr  Frühmesse  für Johann  Bock;  18.30Uhr  Vürabendmesse  für Rübert  Schrott(Bichte).
Dienstag,  l.  1l.  - HocMest  Allerheiligen  -6.30 Uhr  Frühmesse  rür  Arnold  Reich;  9Uhr HI. Amt  ftir  Albert  und Hermine
Eder;  ]) Uhr  Kindermesse  für  Rosa und
Alois  Weisiele  und Angeh.;  13.30 Uhr
Seelenro'ienkranz;  14 Uhr  Gräberseg-
nung,  Ansprache  und  Libera;  }9.30  Uhr
Abendmesse  )iir  Ernst  Somweber.
Mittwoch,  2.]1. - Allerseelen  (Großer
Ablaßtag  der  Kirche)  - 7 Uhr  Seelenmesse
tür Walter  Seiwa)d;  9 Uhr  Requiem  f'üralle  Verst.  9.45 Uhr  Grabsegnung  und  Li-bera;  19.30 Uhr  Seelenrosenkranz  fiiralle  Verstorbenen.
Donnerstag,  3.11. - Gedächtnis  des Hl.Hubert,  Bischof  v. Lüttich  g,est. 727 - 7l  =chüIermessefürIdaGurschlergeb.
S. eider; 19.30 Uhr  HI. Stunde  undBeichte  (Frauenabend).
Freitag,  4.11. - Herz  Jesu Freitag  (Ge-dächtnis  fl Hl.  Karl  Borrom.  v. Mailand)  -7 Uhr  Frühmesse  fürAnna  und  HermannSchöpf.
Samstag,  5.11. - Priestersamstag  - Kran-kenversehgang  - 17 Uhr  Rosenkranz  und
Beichte;  18.30 Uhr  Vorabendmesse  fürFranz  Singer.
Sonntag,  6.11. - Seelensonntag  (32. So. imJahreskreis)  - 6.30 Uhr  Frtihmesse  riirKonrad  Spiegel;  9 Uhr  HI. Amt  ftir  a))eKriegsopfer;  9.45 Uhr  Heldenehrung  amKriegerdenkmal;  ll'Uhr  1. Jahrtagsamt
ftir  Anton  Fink;  19.30  Uhr  Abendmesse
für  Versi.  Fam.  Gohm.

Für lange Wintersaison gesucht:  Jungkoch,  Zahlkell-nerin, Büffethilfe.  - Hotel  Tirolerhof,  Serfaus,Telefon  05476/6236

TRACHTENVEREIN SILVRETTA  - SEE sucht  MUSI-KER für  Tirolerabend.  Meldungen  erbeten  Fr. bis 18Uhr, Sa, So ab 17 Uhr, Telefon  05447/5257.
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Ihr  Haus  mit  der  großen
Auswahl  an Mänteln  für

,,DAMEN  und  HERREN"

Der  elegante  dunkle  Herrenmantel  fiir  festliche
Anlässe  in Tweed  und Shetland
dkl.-grau  u. dkl.-blau  ab S 2.200.-
Leichte  Stepper,  blau-beige-grau  ab S 998.-Lodenmantel,,Classic"

 S 1.795.-
LodenmantelHammertweed

 S 3.055.-
Loden-Classic  mit  echtem  Innenpelz  S 8.535.--  Loden-Double-Mantel

 S 2.845.-
Nato-Jacken, Parker  ab S 495.-Lederkurzmantel  mit  Borg-Futter  S 3.780.-
Der Damenlodenmantel ab S 2.540.-Loden-Double-Man.tel  . S 3.340.-Walkmäntel  u. Pelerinen  v.,,Geiger"  S 2.970.-Damentrachtertmantel

 S 1.996.-Lodenmäntel  m. Alcantara  S 2.762.-Velourledermäntel  u. Steppfutter  S 15.410.-Große Auswahl in Damenröcken  ab S 596.-Und dazu noch passende  Hüte  und  Strümpfe  fürDamen  und  Herren.

Freundliche  Bedienung  -  günstige  Preise!

. Gottesdienstordnung  Perjen
sonntag,  30.10. - 31. Sonntag  im Jahres-
<reis - 8.30 Uhr  hl. Messe  itirJohann  Ope-
'er; lO Uhr  hl. Messe  ftir  Christine  Wald-
ier  geb. Leiter;  19 Uhr  Abendmesse  für'am.  Steinlecher-Danner.
Jon  tag, 31. IO. - 7. 15 hl. Messe  für  Bruno
ichmid;  8 Uhr  hl.Messe  rür Mathilde
Vadlitzer;  19 Uhr  Vorabendmesse  ffir  Jo-ann Folie,Jhm.
)ienstag,  1.]l.  - Allerheiligen  - 8.30 Uhrl. Messe rür Huberi  Kappacher  und

" Wa)ch/Kirchenchor;  lO Uhr  hl.
= i'ürdie  Pf'arrgemeinde  und  fiirJosef

/aldner; ]9 Uhr  hl. Messe  ftir  Engelbert{arth.

(ittwoch, 2.1].  - Allerseelen  - 7. 15 Uhr  hl.lesse fiirJohann  Steinlechner;  8 Uhr  hl.'esse ftir Anna  und  Alois  Holzer;  19 Uhrmdermesse  für  Ernst  Schöp[
onnerstag,  3. 11. - 7. 15 Uhr  hl.Messe  ffirubert Hauser;  8 Uhr  hl. Messe  iiir  Ro-an Tilg  und  Aug.Adi  Rangger.
eitag,  4. I1. - 7. 15 Uhr  hL Messe  für  Dr.:ttner;  8 Uhr  hl.  MesseffirJohann  Böckm. ; 19 Uhr  Herz  Jesu Freitag  h). Messe' Lebende  und  Verst.  der Fam.  Sturm.
mstag, 5.11. - 7.15 Uhr  hl. Messü  fiir
i)ter  Seiwald;  8 Uhr  hl.  Messe  fiir  Verst.' Fam.  Waldner;  19 Uhr  hl. Messe  riirmz und  Maria  Tiefenbrunn.

ottesdienstordnung  Bruggen
nntag,  30.10. - 31. Sonntag  im Jahres-
is - 9 Uhr  HI.  Amt  rür die Prarrgemein-
10.30 Uhr  hl. Messe  f'ür Verstorbene

ischen-Jörg;  19 Uhr  Oktoberrosen-
nz mit  Beichtgelegenheit  (Aushili'e);
IO Uhr  hl. Messe  ffir  Maria  Schimp-l.
ntag,  31.10. - Hl.  Woffgang,  Bischof  -
i Uhr  Schulmesse  ftirAnton  Schlatter;
O Uhr  Bußfeier  riir  Allerhei}igen  mit:hte  (Aushi)fe).
nstag, 1.11. - i"Ulerheiligen  - 9 Uhr
-I. Hochamt  für  die Pfarrgemeinde;
0 Uhr  hl.Messe  I'iir Rudolf'  Pintarelli;
0 Uhr  hl.Messe  für  Verstorbene  Krax-Perktold.

Mi[föoch,  2.11. - Allerseelen  - 8 Uhr  hl.Messe für die Armen  Seelen nach Mei-nung; 16.30UhrKindermesseriirAmaIia
Carnot  und Verst.  Verwandte;  19.30 Uhrhl. Requiem  fiir  alle Armen  Seelen.
Donnerstag,  3. ]l.-16.30  Uhr  Kindermes-
se fiir  Emi)ie  Thurnes;  19.30  Uhr  Rnsen-kranz  fiir  die Armen  Seelen.
Freitag,  4. ]l.  - H). Karl  Borromäus,  Herz.-Jesu-Freitag  (Krankenkommunion)  -19.30 Uhr  Hl.Amt  für  Aloisia  Abler  mitAussetzung  zur niichtlichen  Anbeiung

i um Priesterberufe.

Samstag, 5.11. - Herz-Mariä-Samsta@  - 6Uhr Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr  hl. Messbfiir Hans  Walch;  16.30 Uhr  Kinderrosen-
kranz  und Beichtgelegenheit;  19.30 UhrRosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  30.10. - 31. Sonntag  im Jahres-
kreis - 8.30 Uhr  1. Jahresamt  für AntonStrig);  10.30 Uhr  Jahresamt  für  Julia
Angerer  und Josef  Altstätter;  19.30 UhrRosenkranz.
Montag,  31.11. - Hl.  Wolf'gang  - 7. 15 UhrJahresmesse nir Ottilie  Grüner;  8 UhrKommunionmesse  der  Volksschule;19.30 Uhr  l. Jahresamt  fürAdelheid  Kurzgeb. Kössler.

Dienstag,  l. l1.  - Hochfest  Allerheiligen  -8.30 Uhr  Hl. Amt  für die Pf'arrfamilie;10.30 Uhr  Jahresamt  für E)tern  und Ge-schwister;  13.30 Uhr  Seelenrosenkranz']4 Uhr PREDIGT  aut'  dem Friedhof  unÖGräbersegnung.
Mittwoch,  2.11. - Allerseelen  - 7.15 UhrJahresamt  für  Johann  Frank;  8 Uhr  Re-quiem  ftir alle Verstorbenen;  19.30 UhrSeelenrosenkranz.
Donnersiag,  3.11. - HI. Hubert-19.30  UhrJahresmesse mr  Franz  und  Aloisia  Flun-ger und hl. Stunde  um Priester-  undOrdensberufe.
Freitag, 4.11. - Hl.  Kar)  Borromäus  - Herz-Jesu-Freitag - Caritasopfer  - 7.15 Uhr  hl.Messe  ffir  H.H.  Dekan  Karl  Knapp.Samstag, 5.11. - Priestersamstag-  7. 15 UhrJahresamt  für Viktor  und Maria  Zollet;19.30 Uhr  Jahresmesse  rür Franz  undKreszenz  Hechenberger.

Sonntag, 6.11. - 32. Sonntag  im Jahres-kreis - Seelensonntag  - 8.30 Uhr  Jahres-ami fiir Reinhard  Gstir  und  verst.  ElternFranz und Balbina  Gstir;  anschließendKriegerehrung; 10.30 Uhr  hl. Messe  rürdie Pl'arrfamilie;  19.30 Uhr  Seelenrosen-kranz.

Ärztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher
Dringlichkeit)
von Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag
7 Uhr  früh

19.  - 30. Oktober  1983:
Landeck-Zams-Pians-Schiinwies-Fliefl:
Dr.  Richard  Weißeisen,  Schönwies  1,
Tel. 05418/5370
St. Anton-Pettneu:
Dr. Viktor  HaidegBer,  Pettneu,
Tel. 05448/222
Kappl-See-Galtür-Ischgl:
Dr.  Wa1ter  Köck,  Kappl,
Tel. 05445/230
Prutz-Ried-PYunds-Nauders:
HauptdiensI:  Samstag  7 Uhr  bis
Montag  7 Uhr
Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pf'unds  45Tel. 05474/5207
Ordinationsdienst:
Samstag  7-12 Uhr
Dr.  Christot'  Angerer,  Prutz  135,
Tel.  05472/6202
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von

9- lA'!;angDr.  Kopp,  Landeck,
Malserstr.  43, Tel  05442/2748
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Dr. Josef'  Greiter,  Ried,
Tel.  05472/6416

Ärztlicher  Feiertagsdiemst  (Nur  bei
wirklicher  Dring)ichkeit)
1. November  1983:
Landeck-Zams-Pians-Schtinwies-Fließ:
Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Innstr.
Tel.  Whg.  05442/3344
St. Anton-Pettneu:
Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,
Tel. 05448/222
Kappl-See-Galtür-[schgl:
Dr.  Walter  Köck,  Kappl,
Tel. 05445/230

Prutz-Ried-tYunds-Nauders:
Hauptdienst:
Dr. Josel'  Schal  ber, Serfaus  2 a,
Tel. 0541616544
Zahnärztlicher  Feiertagsdienst:
von 9-11  Uhr
Dent. Ste('an Marcharl  Imst,  Prarr(4. 48,Tel.  05412/2409

Tierärztlicher  Feiertagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,
Tel. 05445/268

Sfödföpotheke  nur  in dringenden  FtillenStötdienst  TIWAG
Teleron  2210 oder  2424

Jr,hm«ahrs-aei«sparentß
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Bauernhaus  und  Bauplatz,  10 km vor  St. Anton,  zu

Verkaufena  Zuschriften  unter,,Bauernhaus"  an die  Verwaltung

Füi' Wintersaison  2 Zahlkellnerinnen  und ein Jung-

-koch  gesucht.
Telefon  05441/206  Hotel  Ad Laca,  6553  See

STAHLTREPPE  mit  2 Tragho!men,  17  Tritte  mit

Teppichbelag,  Breite  150,  links  und  rechts  Stahlgelän-

der  mit  Plexiglasfüllungen,  günstig  zu verkaufen.

. Telefon  05442/2348  von  8-12  Uhr  und 14-18  Uhr  -

Sport  Schranz  Fiss sucht  für  Bergrestaurant  Steinegg

und  Schönjöchl

JungkoCh(!n)y  verläßliche  Kassierin,

Absemerpersonal.
Kein  Abendbetrieb.

Telefon  05476/6356

Der  nächste  Winter

und  die

Mehrwertsteuer-
erhöhung  korrimen

bestimmt.

Wir  räumen  das  Lager.

Bis zu 30o/o Nachlaß

auf  Fliesen  Klinker

und  Ofenkacheln.

Gebrauchter  Schneepflug  für  Traktor  oder  Jeep  hy-

draulisch  hebbar,  sowie  Heck  Mistlader  für  Traktor.

Telefon  05442/2532

Wir  suchen  für  die Wintersaison  eine  Änderungsschneiderin

zu besten  Bedingungen.  Sportmode  SCHERL,

6580  St. Anton  am Arlberg.

Markisen  - Markisenbespannungen  - Jalousien  - Rollädep  -.

Falttüren  - Rollos  aller  Art  - Deisenberger  Telfs, Inntalce

ter. Vertretung  für  den  Bezirk  Landeck:  Juen  Rudi,  Stren-

gen,  Telefon  05447/5348.

Versicherungsgesellschaft  möchte  in Landeck  Büro-

räumlichkeiten  kaufen,  Größe  ca. 40  qm (2 Räume).

Angebote  bitten  wir  an Chiffre  24-10-83-1  an die  Ver-

waltung,  wenn  möglich  mit Angabe  der Telefon-

nummer.

Danksagung

Es ist  uns  ein aufrichtiges  Bedürfnis  für  die  vielen  Be-

weise  herzlicher  Anteilnahme  anläßlich  des  plötzli-

chen  Todes  unserer  geliebten

.auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden  una

Bekannten  unseren  innigsten  Dank  auszusprechen.

Besonders  danken  wir  Hw. Herrn  Dekan  Aichner  so-

wie  dem  Kirchenchor  Zams  für  die  würdige  Gestal-

tung  der  Trauerfeier.

Ein herzliches  Vergelt's  Gott  den  Ärzten  Dr. Mathies

und  Dr. Franz  Hechenberger,  Herrn  Othmar  Sordo,

der  Gendarmerie  Landeck  und Herrn  Dellemann.

Vielen  Dank  auch  den Schulkolleginnen  von der

Frauenfachschule  Sonnberg  und  dör  Krankenpfle-

geschule  Innsbruck  für  die  erwiesene  letzte  Ehre.

Die  schönen  Kränze  und  Blumengebinde,  die  vielen

mündlichen  und  schrifflichen  Beileidsbezeugungen

und  die  große  Beteiligung  an den  Rosenkränzen  und

der  Beerdigung  waren  uns  Trost  in unserem  schwe-

ren Leid.

Zams,  im Oktober  1983

Anton  und  Erika  Gander

mit Kindern  und  allen  Angehörigen
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 -'-  -  -  -  '-  '%_ _  %  f  j,4tänt«t  a ,,Mät«t  a ,,A4ätit«t a I'Nä,nt«L a /Nänt«t  a /t4ä't«t  a /ktan' -"  , Eleganter  Frauenwollmantel,  dezente  Ab-
Modischer  Steppmantel  mit Stehkragen und - steppung mit Zungenraglan, gute Paßform in
Verbrämung

 81.290.-  - bordeaux und marine S 1.660.-Modischer Frauensteppmantel, Innenfutter '7 Spo"I1c" elegan'er s'eppman'e' m' S'eh-ganz aus Teddy mit Kapuze S 1.430. -  [,,', . " \  kragen oder Aufschlagkragenschon  ab S 2.080. -

iyl\ t.e_rpasse und Faltenlegung in bordeaux und

Preiswerter  Lamamantel  S 1.580. -  Modischer  Wollmantel  mit Keulenarm, Schul-f'4j,
 , marine S2.520.-fflirri  zivi  x«üt'ir  /,  /M7  Landeck, 

'!,!  » a/1Ml«L  /  [«L/[  '4aZ6' €(::'e' Maisengasse  14 '
's'.  '-  -  --  --

 ;fl/i Ä i!

J  %  _  _  _  _ ___________  _  _ _ _  _______________

  j AI

ä  a
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iVEGEN  AUFGABE  DES LEITERNHANDELSverkaufen
wir den gesamten  Bestand  ALU-SCHIEBELEITERN2 tlg.  10 mt. alter  Preis S 3.850.  -  jetzt  nurS 2.350.-.  Lieferung  frei Haus.

ALMA-Leitern  Telefon  07716/285.

Freiwillige Feilbietung einer Liegenschaft
über Antrag des Liegenschaftseigentümers

 HelmutJuen, 6500  Landeck,  Lötzweg  67, wird  dessen  Liegen-schaft  vorgetragen  in Einlagezahl  211 1l der  ' Kastral-gemeinde  Flirsch, bestehend  aus Bauparzelle  298(Wohnhaus  Flirsch Nr. 71) und Grundparzelle  768/1Acker,  freiwi)lig  öffentlich  feilgeboten.
Die ordentliche  freiwiltige  Feilbietung  findet  am Diens-tag, den 8. 11. 83 um 9 Uhr vormittags  im Gemeindeamt6572  Flirsch statt.
Die Versteigerungsbedingungen

 können  beim  Ge-richtskommissär  Dr. Günther  Milewski  (6500  Landeck,Malserstraße  66), während  der Amtsstunden  eingese-hen werden.

Fphrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in
LANDECK.

Anmeldurig  und  Kursbeginn  am
Momag,  fö.  Okt.  1983,  78,00  Uhr

Vorankündigung:

Voraussichtlicher  Kursbeginn
in Pfunds:
Montag,  14.  November  1983

Der  Kurs  kann  nur  bei  genügender  Teilnehmerzahldurchgeführt  werden.
KostenIoserZubringerdienstaus

 dernäheren  Umgebung.

Die Montagskegler  danken  Fr. Erna
Brunner,  Hr. Fredi  Holzer,  Fr. Irma  und
Hr.  Max  Plank  für  den  schönen  Kegel-
ausflug.

S 1.500.  -  tägliCh  für abwechslungsreiche
Tätigkeit  in I.hrem  Wohngebiet.  Freie Zeitein-
teilung,  keine  Vorkenntnisse,  jedoch  Pkw not-
wendig,  haupt-  oder nebenberuflich.

Telefon  05442/2571

ü.:y  tie»xh
im Bautrumpf  Kam,s

ntiztma - SANITÄRE - ENERülESPARSYSTEWE
ürötlta Bädarausstellung in Tirül, Riessnangabot vün Zubahär, Bademäbeln, Accsssüires

wannan-Set
 ahaikompletl  mil  lVmnluren  St.hlebetOv  -  Eckelnstleg  ubetkomplell  mll Armaluren

undBiante

 scnunatangen un« veitjsllbarer

Großes  Sortiment  an  ERBS'I'SlIPE -
Boiler lagernd !!KUfö!l!
Elektro-Boiler Kanalrohre1üO  It.

-40%nur s 4989" aul  den  gliltigen  Li;tenpreis

Energiespartips!  :aussssteaollu"negss"baodna bseste-
hend  aus:Heizungsrohr-  Badewanne, Wast.htlschund  WC  komplett  mit  Ar-1SOLIER11N«3 mbaal'iubrreaunnusnl"at"tc8c2e6s.s4o8'5ffi

-15o/ü  nurs18.(H»(1-
Qualitäts-Stand-
WC-S8t

überkomplelt  mlt  8pü1-

In bahamabslge  u. moosgrOn
Heibslprels  nur  8 l 495.

Planung  -  Monlage
Zustellung  -  Finanzierung

Elektro-lnstaIIations-
material sowie Glüh-
lampen  und  Leucht-
stoffr5hren  zu

Diskontüreisen!

Eckeinstiaa

tlsibtlpisit  nut!i248!)ö"'

Ooualitäts-Waseh-
tisch-Sat

Heibnlpiela  nu+s!j!jÖa"'

6460 Karres  a. d. Bundesstraße,  Mo - Fr 8 - 12, 13 - 18 Uhr, Sa 8 - 12 UhrKASSA-ABHOLPREISE  inkl. Mehmertsteuer,  Telefon:  0541 2/2827  und 2143
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Wegen  Llmbau  Frisiersalon  ,,PLLITSCH"  vom 1. No-

vember  1983  - 1. Juli  1984  geschlossen.

Vermiete  kleinere  Wohnung  in Schönwies.

Adresse  in der  Verwaltung

Unsere  Schwerhörigen-Fachberatung
 durchge-

führt  von  unserem  Hörgeräte-Fachgeschäft

INNSBRUCK,  Maximilianstraße  5 findet  statt:

LANDECK  FA.  JOSEF  SCHIEFERER

Malser  Straße  20

am Donnerstag,  3. Nov.  j983  von  8 - 12  Uhr

am Donnerstag,  1. Dez.  1983  von  8 - 12 Uhr

Kostenlose  Beratung

Hausbesuche,  alle  Krankenkassen

&  VüulEaINltNatASpTrüOdNuEk-tHuönrdgeIrnätmeeshinrdalesin1oöostLearrnedicehrniscehInes
//  II  Begriff  für gutes Hi'ren !

a ii » a * a HÖrgeral

Bm  3'  a oMobor
mr  ,y5tfnen , pnd
unsere nepB Wur"
obbsta5(@'il1 1n9

aeschJtszeiten:  7.30-12.00  llhr M.00-18.00  (Jhr

am Samstag, 7.30-12.00  Uhr

ED.ORaSSEMANN
Kaufhaus  Zams

Wzr smd Spezialisten für:
'  Teppicbböden,  PVC-Beläge

'  Vorh3tnge urtd Stores für  dle Räumlichkeiten

'  Accessoires ün böcbster  Qualität  ,,

'  Eigene Bodewerlegung durch Fachkräfte

* Vorhang-Nähservice

Suche  Stelle  als HausmädChen  (ohne  Kochen)

im Raume  Landeck.  Tel. 05442/21922

ME8CEDES  220,  Baujahr  73, günstig  zu verkaufen.

- Telefon  05442/41254

Ford  Taunus,  2 Itr., Bj. 80,  Sonnendach,  Zusatzschein-

werfer,  Radio,  zu verkaufen.  Telefon  05442/3086

Opel  Kadett  zu verkaufen,  VB S 5 7.000.-.

Telefon  05442/3616

Vermiete  Zweizimmerwohnung,  sonnige  Lage  mit  Bal-

kgn,  a Te1efon05449/5133

Restaurant  Pfeffermühle  St. Jakob  sucht  für kon,

mönde  Wintersaison  Kellnerin  ohne  Inkasso.

Telefon  05446/2952  oder  2834

,,lch  möchte  etwas  dazu  beitragen,

daß die Menschen  Sorgen  und

Ängste  weniger  drückend'

o empf €nden".

Ich will die Probleme  meiner  Mitmen-

schen  verstehen,  korrekt  und fair

arbeiten  und im Kunden  kein bloßes

Provisionsobjekt,  sondern  einen  Part-

ner sehen.

Geben  Sie mir bitte  dazu Gelegen-

- ""  ffiERtaJR
Ihr VerSlcherungsbetreuer der 14

CHRISTIAN ZANGERL für den Bezirk  Landeck

6491 Mils Nr. 42

Landesdirektion  für Tirol:  6020  Innsbruck,  Salurnerstraße  18

Telefon  2806U28062/3339?

Aktion  FREITAG  bis

MONTAG  31. Oktober

Kantsalami  ca. 700  gr. 'i Stg.  sg.so

Wiener  Wurst  1/2  Stg.  p. kg j  79.80

BjOr  Z!pferoderBrau  A€ i My

* Kiste  gg.so

Sucharr«  'ua  1«n[4  ilafüa  s.tO-1Tafel  s.go

Mandarinen  und  Kastanien
Superaktion!

Herren  Anorak  lA-Qualität

5 -Tag-  Brenner  

3-Tag-Brenner  
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6500  LANDECK,  Innstraße  1, Telefon  05442/4050
Bei uns  gibt  es: Geschenke  zu jedem  AnlaB,  Kunstgegenstände,

 Textilien  für  Junge  und
Junggebliebene

 sowie  l'VünrjtappiJn,  Uberwürfe  und Tischdecken  aus Rohseide
(handgestickt)

Für den  Feinschmecker:  30 verschiedene  TeesortenKomm  und  schau!  '
 Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch!

5peziaIitäten
Aktion  vom  27.10.-6.11.

Schweins-Schnitzel
vonderSchale

 perkg  74.90
Magerer
Schweinsbraten

perkg  sg.go
Beinfleisch  oder

BruStkem  perkg  54.90
Rindü  SChnilzvl

geschnitten
 perkg  99.90

Saftiger
Toastschinken
1/2vac,ca.1,5kg

 perkg  ag.go
Geräucherte  Polnische

1/2vac.,ca.1,2kg"  perkg 89!.90
Feine  Extrawurst
Stange,ca.2,2kg

 perkg  44.90
...und  zur  Abwechslung
zartes,  junges
Lammfleisch

Telelon IO 54 42) XI 38. 20 88 Töl@X gj27

Suche  Zimmermädchen
 (nicht  unter  17 Jahre)für  die  Wintersaison  1983/84  in St. Anton,  Haus  Mon-tana,  Telefon  05446/3253.

Nachtvorhänge  und  Stores
zu Sonderpreisen  das  ganze  Jahr  hindurch!m Gardinenwerk  Geiger  übliöuwiebdirekt  an  der  Bundesstra8e  beim  neuen  Sportplatzes lohnt  der  weiteste  Weg!  Riesenauswahl  -eigenes  Nähatelier.  Neue  Telefonnummer  05418/5141

Suchen  für  die  Wintersaison  1983/84  eineKellnertn  mit  Inkasso  sowie  einHaus-  oder  Küchenmädchen.

Fam.  Franz  WALDEGGER,  Gasthof  Pension,,Löwen"Nauders,  Telefon  05473/208
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Einkaufsreise  '83 direkt  zur

t!  vom 4.Nov, a1 Dez, 1983
Textilcenter  Westtirol,  Landeck  Te1. 054;A2/3241  od. 3242

Ihr heimischer

Handelsbetrieb

*  Für Sie war [)r. E. Pesjak  'llsrs
LJ

im Orient  einkaufen

*  Dadurch  bis zu 50%  reduziert

*  Brücken,  Läufer,  Tischteppiche,  Kelims  usw.

*  Ihre Sicherheit:  Das Echtheitszertifikat

*  Teppichkauf  ist Vertrauenssache!

Verkaufe  günstigen  Baugrund,  1225 qm, voll

erschlossen.
Anfragen:  Telefon  05472/6258

Wir  suchen  fürdie  Wintersaison  ein fleißiges  Hausmäd-

chen  oder  Stubenmädchen  zu den  besten  Bedingun-

- gen.
Haus Komperdell,  Serfaus,  Tel. 05476/6224

6531 Ried  i.o.

ab 29.10.83
wieder  geöffnet!

Warum  Törggelen  nach  Südtirol?

v=-  4.11.-13.11.83
Törggele-Wochen  in Ried  i.o,,

gemütliches  Beisammensein  bei

' a ausgesuchten Weinen, Kastanien

oder  Schmalzbrot.

Besonders  zu empfehlen  für Gruppen,

Vereine  etc. von 5 -50  Personen.

Übrigens:

Schmalzbrot  oder  Kastanien

gibt  es bei uns  gratis!

Tischreservierunp erbeten:

Tel. 05472/6512  -  Montag  Ruhetag.'

FREITA@,
4. NOV. 83

+  SAMSTA@,
5. NOV. 83

VORFuHRU

D8Sfftüh/hiMiai6diaus

hCÖROA

csicsp
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